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Der preugifdie Kronraffi,
Der preußische Kronrath der unter dem Vorsitze des deut¬

schen Kaisers uird Königs von Preußen am Donnerstag statt»
gesunden hat, ist seinem Wesen nach ein so seltenes und eigen¬
artiges staatspolitisches Ereigniß , daß es schon deshalb eine
besondere Beachtung verdient. Seit der nun 14jährigen Re¬
gierung Kaiser Wilhelms als König von Preußen ist der am
13. August dieses Jahres abgehaltene Kronrath überhaupt
nur der vierte. Dieser Umstand in Verbindung mit der
Tchatsache, daß sich der erste Kronrath unter i>er Regierung
des Kaisers am 16. März 1892 mit der kritischen, durch den
Zedlitz'schen Schulentwurf geschaffenen Lage beschäftigte, der
zweite Kronrath vom September 1896, der die finanzielle La»
ge des Reiches und Preußens und der Herabsetzung des Zins¬
fußes der Reichs- und Staatsanleihen galt und der dritte
Kronrath , der der kritischen Situation nach Ablehnung der
Kanalvorlage gewidmet war , läßt deutlich erkennen, daß der
Kronrath nur bei ganz besonderen Anlässen zusammenberufen
wird.

Nun liegt aber gegenwärtig im deutschen Reiche wie auch
im Königreich Preußen eine politische Spannung , zu deren
Lösung der Kronrath einberusen sein könnte, gar nicht vor
also ist es wahrscheinlich, daß sich derselbe mit den furchtbaren
Ueberschwemmungen, welche dieses Jahr Schlesien wieder
verheerten, und mit den Mitteln , wie künftig solchen Kata¬
strophen vorzubeugen ist, beschäftigt hat . Dabei könnten
aber auch die Vorwürfe zur Sprache kommen, die wegen der
ungenügend getroffenen Vorbeugungsmaßregeln hinsichtlich
der Ueberschwemmungen in Schlesien der preußischen Regier¬
ung bezgl. der Verwaltung in Schlesien von vielen Seiten er¬
hoben worden sind. Möglich ist es auch, daß der Kaiser und
König Wilhelm als Landesvater der schwer heimgesuchten
Schlesier diesen eine ganz besondere Unterstützung gespendet
sehen will. Eine weitblickende Regierung sieht aber auch von
ihrem über den Parteien stehenden Standpunkte aus oft
schon lange die Schatten kommender Ereignisse und Ent¬
wickelungen voraus , und deshalb ist es auch gar mast cntsge-
schlossen, daß im letzten preußischen Kronrathe auch wichtige
Berathungen und Entscheidungen in Bezug auf die Behand¬
lung wichtiger innerer Fragen stattgefunden haben.

Die Nordd. Allg. Ztg. theilt jedoch mit , daß der Kron¬
rath nur der ernsten Lage gegolten habe, die durch die jüng¬
sten elementaren Ereignisse für mehrere preußische Provinzen
geschaffen worden ist. Der große Umfang der Schädigung
legt es nahe, Maßnahmen zu ergreifen, durch die der Wieder¬
kehr ähnlicher Verheerungen wenn möglich für immer vorge¬
beugt werden soll. Die Ergebnisse der Berathung dürsten in
einer dem Landtage zu unterbreitenden Vorlage ihren Aus¬
druck finden.

Ob das Offiziosus da nicht doch mancherlei zu verschwei¬
gen beliebt?

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck«erröten.
lleberall Fehlbeträge. — Drohende Steuererhöhung. — Nach der Decke
strecken. — Großmannssucht. — Damenheim und Herrenklub. — Nicht

kurz und gut.
Wo man hinblickt — Fehlbeträge . Es ist kaum

Möglich, vom allerneuesten Fehlbetrag zu sprechen, denn
kaum ist einer entdeckt, so kommt die Nachricht von einem
neuen. Wir leben tatsächlich in einer vom „Manko" durch¬
setzten Zeit und es überrascht schon gar nicht mehr, wenn
man von ein paar 100000-Mark Defraudationen hört . Das
neueste Manko hat sich im Berliner Stadthaushalt einge¬
stellt. Infolge vermehrter Schul- und Armenlasten, ver¬
ringerter Einnahmen aus den Werken besonders wegen der
verminderten Ueberschüsse aus den Erträgen der Gaswerke
wurde schon bei den letzten Etatsberatungen mit einem
Rückgang der Ueberschüsse gerechnet und eine gemischte Depu¬
tation mit dem Aufträge gewählt, „neue Einnahmequellen
M erschließen", wobei an eine Aenderung der Umsatzsteuer
gedacht wurde, um den Satz von 100 v. H. Gemeinde-Ein¬
kommensteuer als Zuschlag zu der Staats -Einkommensteuer
sucht überschreiten zu müssen. Der Fehlbetrag , der sich beim
Abschluß der Stadt -Haupt-Kasse ergeben hat und der etwa
zwei Millionen- Mark betragen soll, ist fo bedeutend, daß
auch Berlin eine Erhöhung des Satzes von 100 Prozent
ferner Geme inde-Einkommen st euer kaum wird umgehen kön-
rstu. Auf der einen Seite ein Rückgang in den früheren
Annahmen und auf der anderen Seite eine ununterbrochene
Steigerung der Ausgaben und Lasten, da bleibt schließlich
srotz allen Widerstandes und des Hinweises auf die gün-
Mere Finanzlage der Vororte kaum ein anderer Weg übrig.
Z® ^f .izit ist da und muß gedeckt werden . Das ist nicht
T weine Meinung — ich habe nur den offiziösen Ma-
Ä ^ wsberichterswtter zitiert , der natürlich die Aufgabe hat,

oeabslchtiate Erhöhung der Gemeinde-Einkommensteuer

soll auf dem Landsitz DarmnZmühle zwischen dem Mühlen- '
becker See und dem Mjühlenteich errichtet werden, wo der
Rittergutsbesitzer Wollank vor Kurzem einen vornehmen,
schloßarügenNeubau aufgeführt hat . Die Hofjagden wwden
künftig in den Forsten von Birkenwärter , Summt , Zühlsdorf
und Lehnitz stattfinden , da der Grunewald in einen großen
Volkspark umgewandelt werden uüd der dortige Wildbe-
staüd theils abgeschossen, theils nach dem neuen kaiserlichen
Jagdrevier bei Oranienburg gebracht werden soll. Die Lage
des Schlosses wird eine sehr idyllische sein zwischen dem gro¬
ßen Mühlentöiche und dem Mühlenbecker See , wo sich hwr-

.iche Anlagen mit schönen Wegen rings um das Herrenhaus
ziehen. Industrielle Werke von großer Ausdehnung legen
Zeugniß ab vom Unternehmungsgeist des letzten Besitzers.

Dammsmüfile, das neue üagdfdilofj des Raffers,

f

n

der Bevölkerung ln möglichst beruhigender Weise vorzn-
setzen. Ich möchte da^ n erinnern , daß die Stadtverordneten¬
versammlung, als seinerzeit die Materie der Steuererhöhung
auf der Tagesordnung stand, mit guten Gründen gegen die
Steuererhöhungspläne operiert hat . Es wurde zutreffend
darauf hingewiesen, daß, wie in jedem Haushalt , so auch
im städtischen die 'Ausgaben sich nach den Einnahmen zu
richten haben und daß Ausgaben nur insoweit vorgesehen
werden können, als Deckung dafür vorhanden ist. Man
soll sich nach der Decke strecken— das ist eine alte Lehre
und nicht zum wenigsten geben sie — diese Lehre — die
weisen Stadtväter , wenn sie von Fehlbeträgen hören, die
durch das Uebermaß der Ausgaben entstanden sind.

Es können sich allerdings verflucht wenige nach 'der
Decke strecken. Daß wir in einer Zeit der Großmannssucht
leben, ist schon oft gesagt worden. Vom kleinen Lehrling,
der die Portokasse unter sich hat bis zum ersten Bankkassierer
hinauf — überall Fehlbeträge , Defraudationen . Das „Weit
über die Verhältnisse hinaus leben" ist daran schuld.
Tie neueste — im Sinne obiger Bemerkung „neueste
Unterschlagung" ist die des Direktors ' des „Damen¬
heim" und des „Berliner Herrenklub". In seiner Villa
in Neubabelsberg (es muß ja immer vornehm sein) ist
der Direkwr Otto Kurtze  verhaftet worden. Tie Woh¬
nungsgenossenschaft Damenheim E. G. m. b. H. wurde vor
etwa zwei Jahren mit sehr kleinen Mitteln begründet;
ihr Zweck war , alleinstehenden Damen unkündbare Woh¬
nungen in Größe von ein bis vier Zimmern zu schaffen.
Das Unternehmen nahm einen starken Aufschwung, als
Kuntze auf die Idee verfiel, von den Damen, die auf eine
lcheaslängliche Wohnung reflektierten, Kapitaleinzahlungen
entgegenzunehinen, welche als Grundschuld auf die zu er¬
bauenden Häuser eingetragen wurden. Alsbald wurde der
Bau eines eleganten Hauses in Charlottenburg in der March¬
straße in Angriff genommen und die Genossenschaft erwarb
das Haus des Kommerzienrats Sanden in Potsdam für ihre
Zwecke. Um diese Zeit hielt die Direktion es für angemessen,
sich einen Mssichtsrat beizulegen. Die Genossenschaft hatte

es ' inzwischen auf 80—90 Mitglieder gebracht, die ein Ge¬
nossenschaftskapital von 4000 bis 4500 Mark repräsentierten,
während die grundschuldlich einzutragenden vorerwähnten
Kapitaleinzahlungen die Höhe von ca. 240000 Mk. erreicht
hatten , die vertragsmäßig zum größten Teil als ä Konto¬
zahlungen an den Bauunternehmer Bauer abzuführen wa¬
ren. Die Genossenschaft erwarb jetzt auch noch das Grund¬
stück in der Thomasiusstr . 10/11, und von dem aus seinen
Kolonial- und Bergwerksunternehmungen her bekannten
Millionär und Afrikareisenden Dr . Max Schöller die Häuser
in Schöneberg, Hauptstr . 20 und 20 a. — Die Organisation
der Firma Herrenklub verschlang weitere Mittel, die Kurtze
in seiner Eigenschaft als Direktor des Damenheim sich in
seiner weiteren Eigenschaft als Direktor des Herrenklub
lieh, wobei er den vom Aufsichtsrat ihm bewilligten Kredit
um 11000 Mark überschritt. Dieser letztere Umstand veran-
laßte den Aufsichtsrat zum Einschreiten. Da die Herren
aber der Ansicht waren , daß sie mit der Genehmigung der
ursprünglichen 40000 Mark möglicherweise statutenwidrig
gehandelt hätten , so übernahmen sie gleichzeitig selbstschuld¬
nerisch die Wiederbeschaffung der von Kurtze verausgabten
51 000 Mark . Manches erscheint bei den Gründungen eigen¬
artig . Eine Gesellschaft, die einige tausend Mark Vermögen
hat , wird Besitzerin von Millionenwerten, ein Mann, dessen
geschäftliche Begabung unbestritten ist, aber dessen Vor¬
leben in den Auskünften sämtlicher Berliner Auskunftsin-
stiiute nachzulesen war , wird von Männern , deren Namen
einen guten Klang haben, als hochmögender Generaldirek¬
tor bestätigt . Man darf auf die weiteren Enthüllungen, die
dieser neueste Fall bringen wird, mit Recht gespannt sein.

Vielleicht kommen noch ganz andere Beziehungen zwi¬
schen „Damenhcim " und „Herrenllub" ans Tageslicht. Es
wirkt immerhin etwas komisch, wenn zwei so heterogene
Elemente in Verbindung gebracht werden. Ein Damenheim
hat doch sicher nichts mit einem Herrenklub zu schaffen
und das mußte Herr Direktor Otto Kurtze wissen, auf
den man jetzt nicht sagen kann: Kurz und audenn  xr
hat seine Sache sehr schlecht gemacht ' '
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* Wi-sbaden , 17. August,
üumulfe in Saliel,

Der Fr . Gm .-Anz . erfährt aus Kassel, daß es dort am
Freitag Abend infolge des Beschlusses der Arbeitgeber rm
Baugewerbe , etwa 100 Italiener anstelle der ausgesperrien
Arbeiter einzustellen , in derjenigen Straße , in der dw ^ taU-
ener einquartirt sind, zu einem großen Tumult kam. lluey-
rere tausend Personen , die die Straße besetzt hreltm , Insteren
der polizeilichen Aufforderung , die Straße zu säubern , kerne
Folge , sodaß die Polizei , als die Menge die Häuser bombar-
dirte und die Italiener attaquirte , mit scharfer Waffe Vorgang.
Eine Anzahl Personen wurde verletzt und viele aridere verhaf¬
tet Der Tumult dauerte bis nach Mitternacht cm. £ >« eine
Wiederholung der Ausschreitungen erwartet wird , sind seitens
der Polizei umfangreiche Vorkehrungen getroffen worden.

Kein neues Sdiulgeietj in Preu en.
Die Andeutung , daß in der nächsten Legislaturperiode

des preußischen Landtags ein „reaktionär gehaltene - " Volks-
jchulaesetz nicht zu erwarten sei , wird weit (über die Krem der
preußischen Lehrer hinaus mit Befriedigung ausgenommen
werden Denn die Abneigung der überwiegenden Mehrheit
des preußischen Volkes gegen eine Reform der ScYutgMh-
gebung im Sinne der Zedlrtz-Trutzschler schen von 18v- -fit
unverkennbar . Es darf nicht verschwiegen werden , daß m
dieser Beziehung gewisse Befürchtungen wach geworden um-
ren,die sich speziell mit dem schulpolitischen Kurse des Kultus-
Ster « 3* . Siudi »rtanixm . » Uri« wiirdc mi>  Hm
Siudi für feine Perfon ein neues Schnineich nach
fter von 1892 nicht ungern in Angriff nehmen , doch em höhe¬
rer , nämlich der Ministerpräsident Graf B u l o w selbst, ^ rf-
te nicht einverstanden fern . Es besteht m der That Gmndzu
der Annahme , daß , solange Gras Bulow als leAen ^ r Staa - -
mann amtirt , eine prinzipielle Neuregelung der ^ chulg^l ß
gebung im reaktionären Sinne als ausgeschlossen gelten darf.
Einfach aus dem Grunde , weil Graf Bulow kerne rnne-
ren Krif en"  wü « « . Denn dotz ein jtanflitt »Wf * "
'Jitjkruns uiib Volk in Tochou der Schul, - l- »g-bung f*
aenschwerer Krisis Mren würde , daran kanii nach s -n E
Währungen von 1892 und in Anbetracht ^der gegenwärtigen
Stimmung in Preußen kein Zweifel sein.

Saßnitz als Marinehaken.
Fn Marinekreisen wird lebhaft kommentirt , daß in die-

sen Tagen eine aus höheren Marine - und HafenbMMten be¬

stehende K» ission sich längere Zeit in S a ß n i tz auf Ru-
aen aufhielt und dort umfangreiche Messungen und Studien
vomahm Wie verlautet , handelt es sich thatsachlich , un

H St-
SErS in «fanadtfte Z -i! » misch in An,nH «mn*
mm werden . , p

Fuldaer Bifdiofskonferenz.
Die Fuldaer Bischofskonferenz beginnt am , Dienstag , den

18. August . ^ Meäes -Ztiktung.

Die Verbandstagung des Vereins deutscher Studenten

KS ffSSÄ ’S» 5j | Ä
SSS3SSK ~ BKSTÄK
des das Rhodes -Ssipendium annnnmt.

vie Polenpolitik.

ten wird' ch7PchMp7l?ük^ er̂ Regî un̂ aucĥ hMid btt

xh im  Kr-isordmm« für di- P -own- Posrn b-z-ichü-i, die
in der letztm Session unerledigt blieb.

Die ßage im Orient. pl

Der B L.-A . meldet aus Belgmd , 15. August : Fm ^.aufe
der Nacht konnten die wichtigstM Differenzen unter den M -
niitern beigelegt werdm . Die Unabhängigen und Radikalen
5 £ SU Koiin - it fern Der «writ - « m teS .-
beraten Stojau Ribaraz , hat das ihm angebotene Jus iz
Portestuiille chgelehnt und auch der Kriegsmnnster Atanazko-
witsch scheidet aus dem Ministerium aus . Du neue RechW-
una soll nach den bisherigen Dispositionen wre fmgt gebildet
werden : Präsidium ohne PortefeuilleAvakumowüsch , Äeuße-
«s Kal ewitsch Bauten Oberst Mafchm , Handel GentsäMch,
£2 « t  V «Ä all « femtl M-i »I' » °r
£p Kabinetts . Neil sind der Knegsmmrster Solaro-
Lij,  Artillerieoberst , ferner der Finanzminister Hoch-
ŝ MVrowssor Bottslavjewitsch , liberal , Kultusminister Pro-
BÄSS nni dor Suf« 8minflte Wftmj
Sektionschef im Justizministerium , Jvanowttsch , nmtral.
Der Knegsminister wird feiner Parteistellung nach als neu-

Nach^einer Konstantinopeler Depesche des B . T . tvurde
an verfchiedmen OrtM das untere Bahnpersonal und die Ar¬
beiter seitens der revolutionären Komitees nnt dem Tode be¬
droht , wmn sie der Eisenbahn ferner Dienste leisteten . That.
sächlich haben dieselben stellenweise die Arbeit eingestellt . Wie
dasselbe Blatt aus Belgrad berichtet , soll am Freitag auf
dem Bahnhofe abermals eine für die Bulgaren bestimnstge-
weseiie Sendung von 50 000 Manltcher Patronen besailag»

nahmt und Bulgarien infolge falscher Waaren -Deklaration
eine Strafe von 30 600 Francs auferlegt worden fern.

In Ochrida hat ein heftiger Kampf stattgefunden , m dem
die Türken schnüre Verluste erlitten.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Konstantinopel , 17. August . (Wiener Korr .-Bur .) <jN

dem BandMkamPs , der am 11. August bei Guemendie mr
Kreise Jmidsche -Vardar , Vstajet Saloniki , statstand , sollen die
JnsurgentM zahlreiche Dynamit -Bomben gcworsen ^ >beu.
deren Detmration bis zu der 15 Kilometer entfernten Bahn¬
station vernommen wurde . Die Nachrichten über den Aus-
bruch einer grötzerM Bandenbewegung im Bildet Adnano-
pel sind unrichtig ; im Gegentheil herrscht dort gegenwärtig
verhältnißmäßig Ruhe . Die Meldungen über du Einnahme
von Lkruschervo sind bisher amüich nicht bestätigt , - cach An¬
gaben von türkischer Seite hwbm in der Nmgegmd von Per¬
lte b lutige Bandenkämpse  stattgesunden , m denen
ibie Verluste der Banden angeblich über 100  Mann betragen.
Nach MittheilungM der Pforte ist rm Dorfe Vot,chi,chta rm
Sandschak Monastir auf der Moschee « n Drohplakm des K -
mitees befestigt worden . Im Kreise Florma wurden vo.
Komiteebanden 4 Bdühlen und an zahlrEnO ^ endw .
treidernten verbrannt . Im ganzen Sandschak wurden zahl
reiche, Türkeii gehörige , Meierhofe medergebrannt und Mw
Wächter und Gm darmen , darunter auch «hrsttliche . ermmdet
die Viehherden iind NalumngsnNttel gerauw und die Tell
graphmlinien an verschiedenen Orten Zerstört . Z s ^
manchm Ortm ist die Verbindung mir durch Bahntet gr
phm möglich . Die Bahnwachen wmden fortwährend c--
schossen türkische Zivilbeamte erhalten zahlreiche Drohbrr s -
Me Lage im Sandschak Monastir und der NmgMmg des
Grenzgebietes bat sich in den letztm Tagm zwar nicht wesenv
sich verschlecktmt, doch ist die baldige Herueüimg der Ord¬
nung nur durch einen selbständigen energischen Komm an a
KÄe entsprechender Dollmachtm ist zu mreiwen
Angeblich soll im morgigen Ministerrath lnmnber berathen

' Ein Militärzug wurde zwischen Seleueko und Koprili
out der Linie Mskueb-Salouiki gesterii Nacht durch ElPlo-
dstm einer Dynamitbombe auf dm Schienen leicht beschädigt
Nu Soldat wurde getödtet , mchrere wurden verwundet . Aus
der Vai-dar-Eisenbahnbrücke bet Kopnli wurden zwei Sack
Dynamit gefunden , die auf die Schimm gebunden worden

Die Sofiaer Blätter melden , General Zontschew sei au^
Bulgarien verschwimdm.

Zum morde Roitkowskij’s.
Die Wittwe des ermordeten Konsuls Rostkowskij richtete

an den russischen Mnister des Auswärtigen (Ärasen Lambs¬
dorff ein Telegramm , worin sie erklärt , cs wäre eine Beleidig-
ung des Andenkms des Ermordeten , wenn sie tiirkriche- Geld
annehmen würde . Graf Lamsdorff ® « n
sftdffte die Entschädigung anzunehmen , und veisichcrre iyr,
daß ihr durch die Annahme die Protektion der Kaiserin nicht
perlorm gehe.

Itord Salisbury,
bekanntlich einer der bedeutmdstm Politiker Englands , ist
ernstlich erkrankt . In seinem Krästezustand trat eine merk¬
liche Erschöpfung ein . Da Salisbury schon an Zähren p
— er ist am 3. Febmar 1830 geboren — so inug man seinm
Zustand ernst nehmen . In seinm jüngerm Zähren Journa¬
list , in günstigen Vermögmsverhaltmpen lebend , erwählte
er die politische Laufbahn , wo er schnell Stufe um Stufe eni-

Husiand. .
— New -York, 16. August. Der Herausgeber der „Netw

Bork World ", Pulitzer , hat der Columbia -UmvMitat zwei
Millionen Dollars zur Errichtung einer Journa isten.
schule  übergeben . Die Schule soll mit der Universität vm°
bunderi werden . _

Bus aller Welt
Abermalige Eisenlxchnuns -ille.

Am Sonntag Nachmittag entgleiste von dem SHveslzng
Hof-München in der Nähe von Regensbnrg der Tender bei der
Einiabrt auf der Donaubrücke, wo der Zug , da aus der £ ruae
sicheinL  in Reparatur befindet d°s Gleise wechseln: mußt
c>nsolae Ver ' agens der Lokomotivbrerwe fuhr der Zug über me

sS * ÄU beschädigte die Meise und den Bruckens-cyyr cseixer kletterte von der Lokomotive m einen per
?n? 7 °° di - » °» b--ml. « - *«

Steven aebracht wurde, als er bereits halb über die Vrucre ge
fahren war . wn % 8 Uhr wurde der Tender wieder emgcho-
Wn und der Zua nach Regensbung gebracht. Ans der wimae
sind die eisernen Deckplatten zwischen den Schienen vollig ^ r-
boaen und die Gleise von der Brücke nach der St °twn Waü
halla nach der Straße hin aus 300 Meter E °NeiÄe/ka.
kehrsstörung dürste die Nacht über dauern . Die Reisenden ka
wen mit dreistündiger Verspätung in München an.

Weiter meldet nns ein Privattelegramm aus Ehemniy,
17. August : Gestern Abend gegen 10 Uhr entgleiste m der .Rahe
dir Stadt Rothenkirchen von dem Personmzug 3153 dm Ma-
ickine und 8 Wagen . Hierbei wurden 5 Personen getödtet, 30
verletzt. Ter Materialschaden ist sehr bedeutend. Der Verkehr
wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Sensationsprozeß iu Sicht . Bekanntlich verschwanden vor
ewiger Zeil bei der Staatsanwaltschaft in Köln verschiedene
Allen Ein Assistent bei der Staatsanwaltschaft und ein llgent
wurden unter dem Verdachte, diese Akten bei Seite seschafft zu
bal'-n verhaftet . Die Sache kam dadurch ans Tageslicht , daß
SÄb  M « mm in
d,m Reich« -- ,ch! enbgültifl i» . “ !» etbenitn 1” ™ .
erschien und ihm anbot , gegen eme Vergütung von 1000 JL  me
sämmtlichen Akten vor seinen Augen zu vernichten, î r Herr
erllärte anfangs , daß er den Ausgang des Prozesses nicht furchte
ging aber dann scheinbar ans das Anerbieten em und benachrich-
tigte die Kriminalpolizei , die den Agenten feswahm. Mn wur¬
den eistig Ermittelungen angcstellt, die wicht nur zur Verhafw g
des Assistenten, sondern auch einer ganzen Anzahl hiesiger E n
wahner führten . U. a . wurde der Inhaber eines Hotels , gegen
den ein Verfahren wegen Bierpantscherei schwebte, und einige
Angeklagte, die an dem Verschwinden der Strafprozeßakten ein
Interesse hatten und die ihnen gemachten Angebote annchmen,
verhaftet , im ganzen acht Personen.

Ovier der Pilzvergiftung . Am vorletzten Sonntag hatte«
mehrere Familien aus Mühlheim a Rh . Pilze gesucht, sie zu-
bereitet und gegessen. Gleich daraus stellten sich bei allen B -
theiligten Vergiftungserscheinungen em, und bis beute sind de-
reits sechs Personen der Erkrankung erlegen. Einzelne Familien
werdm von dem Unglück besonders hart betrosten , so der Arbei¬
ter Fleurs , der selbst nicht anwesend war , sondern sich m Elber¬
feld ist Hospitalpflege befand. Selbst noch krank, eilte er ans dm
Nachricht von dem Geschehenensofort zu den Semen . Am .Rut-
wock Abend starb ihm sein 9jähriger Sohn , «sstern folgten
diesem ein 12jähriger Bruder und die Mkutter im Tode . Mr die
22jährige Tochter, die sich zum Gmusse der Pilze mchl verstehen
konnte ist dem grausen Schicksal entgangen . In der Familie Mar-
auard starb unlängst ein 4 Jahre alter Knabe, und emige Zeü
später erlagen der Mann und ein lliähriger Sohn dem iucki-

' ^ öMener Die Revisionsverhandlungen gegen den Fähnr^
zur See 5püssener findet am 26. ds. vor dem Reichsmllitargericht

^ MööürhosPz . Wie dem „Kleinen Journal " gemeldet wird,
hat der ehemalige Hofpredigcr Stöcker in Partenkrrchen bei

Zum Eisenbahn-Unglück bei Girotz-Lrchterfelde. Wir haben
bEits über d-en schtoeren Eisenbohnunfall ztoischen̂ den .Sra-
tionen Groß -Lichterselde-Süd und Teltow , bei dem eme größere
AnzM von Personen zu Schaden kam, berichtet. Dm uns vor¬
liegende amtliche Darstellung des Unfalls eitens der Komg-
lichen Eisenbahn -Betriebsinspektion 12 (Halle ) bestätigt die bis¬
herigen Mittheilungen im vollen Umfange. Es wird durch
amtliche Darstellung einmal sestgestellt, daß das Haltesignal sur

porstiea ,o daß er bereits mit 36 Jahren Minister für In¬
dien wurde Nach dem Tode Lord Beaconsstelds ,übernahm
er die Führerschaft der Konservativen . Drermal stand er al*
Premierminister an der Spitze der englischmRegrmunĝDie
Mitalieder der Familie Salisburys sind nach Hatfreld beru¬
fen lvordm . Dieselben sind fast sämmtlich am Krankenlager
des greisen Staatsmannes VMsammelt.

Mr erhaltm folgendes Telegramm:
= London, 17. August. Lord Salisbury befindet sich

etw as b ess er . Der Krästezustand ist merklich schoben.
— - — “ 9

Deufldiland.
. Berlin , 16. August . Als Nachfolger des zum Kriegs-

ministm ernannten Gmeralleutnant von Einem in der Stell-
ima des Direktors des allgemeinen Knegs -Dchartemmt „ soll
wie das B . T . meldet , Generalmajor Sixtus von Armm rn
Frage kommm .' . *

* Berlin , 17. August. Zu der gestrigen̂ Mittagstafel
beim Kaismpaar war Reichskanzler Graf Bulow und > der
Oberpräsident von Hessen-Nassau Gras Z e d lr tz-Tr u tzs ch¬
ier geladen . Vormittags hat das Kaiserpaar dem Gottm-
dionst in der Pfingstkapelle beigewohut . .. -

den Münchener Schnellzug gegeben war , aber von dem Lokomo¬
tivführer des Schnellzuges nicht beachtet wurde . Ferner wird
heroorgehoben . daß der Führer der Lokoinotrve des Personen-
maes mit Erfolg das Seinige gethan hat , um den 'Zusammest-
stoß zu mildern ; eine weit schwerere Katastrophe wäre sonst un- ,
vermeidlich gewesen. Selbstverständlich wird dreser^schwere Un¬
fall sein gerichtliches Nachspiel haben. Mr geben m Folgende« j
eine Skizze der Unglücksstätts.

Bitz durch einen tollen Hund. Aus Beuchen wird gemeldet:
OberschlesischenBlättern zufolge wurden in Parnschowch
Kreise Rybnik mehrere Personen von einem tollen Hunde ge¬
bissen. Drei derselben sind trotz aller Helfe gestorben.

Grotzseuer. In Stuttgart ist Sonntag Mchmittag auf de«
Hmrptbahnhof die Maschinenhalle in Brand Serathen Das
^euer ist vermuthlich unter dem Dach ausgebrochen . Das Fahr¬
material konnte gerettet werden. Kurz vor 5 Uhr flog das Dach
mit starkem Knall in die Lust. Die Halle ist ganz ausgebrannt.
Verletzungen sind nicht vorgekommen, der Verkehr M «ichl
nennwswerch geschrt -j
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Explosion. Man meldet uns aus Halberskadt, 16. AuM,t.
Auf der Festlichkeit, welche die dem hiesigen Bezrrk^kommando
«mgehörigen Offiziere gestern Ms der Jienbu ^ veranstalteten,
wurde beim Abbrermen eines Feuerwerks durch Explosion Ms
der Zuschauermenge ein Mann getödtet, em lunges*■ c <9
erlitt lebensgefährliche Verwundungen , mehrere andere Perso¬
nen wurden leichter verletzt. , . 1R ».

Ballonauffahrt . Man meldet uns aus Lüttich, den 16. Äug. .
Als gestern Abend ein Ballon , worin pch drei Personen befan¬
den, aufstieg, wurde er von einem Windstoß
geschleudert, wobei der Ballon einen großen Riß oekam. Omer
der Insassen sprang auf das Dach> « neS Ha^ es
sich- ein anderer , der an einem Trapez hing wurde durch em
Fenster in ein Zimmer geschleudert und erlitt einem Armbruch
sowie verschiedene Wunden am Kopfe. Der dritte Insasse , em
Student namens Thibert , wurde , nachdem der Ballon durch die
beiden Hercmsgeworfenen erleichert worden war , m bie r . ,te
getragen . Man hegte anfangs Befürchtungen über sein Schmal.
Abends 8 Uhr traf jedoch aus Bardenberg bei A^ en em -,cle-
gramm des Studenten ein, worin er seine glückliche Landung

^Schwerer Unglückfall. Auf dem Elektricitätswerk in Ober¬
schönweide trug sich Samstag früh 8 Uhr ein sĉ verer Unfall zu,
bei dem 5 Personen verunglückt sind. In der Centrale der Ka-
belwerke wurden von einem Spreekahn Kohlen mit emem Krahn
ousgeladen . Plötzlich stürzten infolge Seilbruchs zwei schwere
Greifer aus der Höhe aus die unten stehenden Arbeiter . Hiera ei
wurden 5 von ihnen schwer verletzt und mußten nach den Nächst¬
gelegenen Krankenhäusern gebracht werden.

Ein Rothschild verunglückt. Man meldet aus Trouville , 15.
August. Alphonse Rothschild erlitt gestern mit seinem Automobil
einen Unfall . Das Gefährt kippte um und die Insassen wurden
herausgeschleudert. Rothschild erlitt mehrere Verletzungen cm
Kopfe, die jedoch nicht lebensgefährlich sind.

Ermordung einer ganzen jüdischen Familie . In einem Dorf
des Kreises Masovien in Russische-Polen wurde dieser Tage eine
schreckliche Blutthat verübt . Die ganze Famllie des Pächters
Mordek Seifert wurde in der Nacht überfallen und im Schlafe
niedergemetzelt. Mordek hatte fünf Sühne , von denen sich einer
in Amerika befindet. Der Pächter , seine Ehefrau und seine
Söhne wurden am Morgen in ihrer Wohnung ermordet ausge¬
funden. Alle Leichen lagen nackend und blutüberströmt auf den
Betten und Sofas . Die Wände waren mit Blut bespritzt und
der Fußboden mit Blutlachen bedeckt. Als Mordwaffen hatten
Aexte gedient. Die Leiche des ältesten Sohnes war am ärgsten
zugerichtet. Bis jetzt sind sieben Personen ags der Umgegend als
des Mordes verdächtig verhaftet worden . Man glaubt, daß der
Mord aus Rüche verübt worden ist.

Panik . Ein Telegramm meldet uns aus - Paris , 17. August:
Gestern Nachmittag rief bei der Plaee Pigalli das Entstehen
eines unerheblichen Brandes in einem Motorwagen eines Zu¬
ges der Stadtbahn eine Panik hervor . Irgend welchen- Unfall
hatte das Ereigniß nicht zur Folge.

Schiffsunglück. Man meldet uns aus Helgoland, 16. Aug.:
In der Nacht vom 14. auf den 15. d-ĵ Mts . lief das Torpedo¬
boot „G 112" beim Nachtangriff gegen das Linienschiff „Kaiser
Friedrich III ." Von der Besatzung wurde niemand verletzt bis
auf den Obermatrosen Julius Stohr aus Stuttgart , der
Quetschungen erlitt . Er ist seinen Verletzungen heute Mvrgen
erlegen. Das Torpedoboot wird in Wilhelmshaven außer Dienst
gestellt. — Dem B . T . zufolge seien nicht nur ein, sondern drei
Torpedoboote angerannt worden.

Eine Wahnsinnsthat im Konzertsaal . Bei einem Konzert
in Winfield zu dem etwa 5020 Besucher erschienen waren , schoß
ein Wahnsinniger auf die Menge , tödtete drei und verwundete
zwanzig Personen , davon sechs tödllich. Schließlich wurde er
selbst durch. Polizisten erschossen.

Die englische Tapferkeitsmedaille hat der König von Eng¬
land zwei Deutschen verliehen und zwar dem Unteroffizier
Herbst und dem Gemeinen Dreyer , die bei der Besatzung des
Somali -Landes dienen. Sie hatten , mit eigner Lebensgefahr
den englischen Kapitän Bruce dem Feinde entrissen.

Erdbeben . In Alicante wurde Samstag früh um 4 Uhr
ein Erdbeben 3 Sekunden hindurch verspürt . Menschen sind
nicht zu Schaden gekommen.

Die Thätigkeit des Vesuvs dauert fort . Die Lava ergießt
sich über große Strecken nach Nordosten und Südwesten auf
Ottojao und Pompeji zu.

Eist moderner Hochstapler. Ein nach der neuesten Mode ge¬
kleideter Herr mit den Allüren eines Gentleman betrat den La¬
den eines Pariser Juweliers und ließ sich Goldsachen vor¬
legen. Mit nachlässigen Bewegungen suchte der Fremde Arm¬
bänder , Ringe , Kolliers und andere Schmuckgegenstände aus
und bemerkte dem Juwelier gegenüber mit einem charman¬
ten Lächeln: „Ich muß doch meinem Frauchen eine kleine Freude
machen!" Schließlich stellte sich der Fremde als Graf Ornano
vor und bat den Juwelier , die ausgewählten Sachen , die einen
Werth von etwa 40,000 Frank repräsentirten , in ein Hotel in
der rue de Rivoli senden zu lassen. Nach einer halben Stunde
erschien ein Angestellter des Goldwaarengeschäfts in der Woh¬
nung des Grafen und brachte die Pretiosen . Der Graf übergab
dem jungen Mann einen Scheck über die schuldige Summe , der
auf ein bekanntes großes Bankhaus in Paris gezogen war . Aber
der Angestellte verweigerte die Annahme eines Schecks und ging
nach kurzem Wortwechsel mit seinen Juwelen wieder fort . Er
begab sich sogleich zu dem bezeichneten Bankhause und erkundigte
sich dort nach dem Grafen OrnaNo . Sein Verdacht erwies sich
als begründet, die Polizei wurde benachrichtigt , aber natürlich
fand man den „Grafen Ornano " nicht mehr im alten Quar¬
tier . Der Schwindler „arbeitete " schon wieder anderwärts . Er
hatte gelesen, daß ein Baron d. M . sein Automobil zu verkaufen
wünschte, er ging hin zu ihm und wurde bald mit dem wirfti-
chen Edelmann , der nicht so vorsichtig.und mißtrauisch war wie
der junge Mann aus dem Juwelengeschäft handelseinig . Der
Käufer bezahlte sofort mit einem Scheck über 18,000 Frank , zahl¬
bar in einem großen Bankhause. Ter Herr Graf erbat sich
zu einer sofortigen Fahrt den Chauffeur des Barons . Man
fuhr ab; unterwegs verlor der Herr Graf Ornano seinen Hut,
nnd^da der Wagen gerade langsam ging , sprang der Chauffeur
höflich und bereitwillig herunter , um den Hut wiederzuholen. In
diesem Augenblick übernahm Ornano die Führung und jagte mit
60 Kilometer Geschwindigkeit auf und davon , Hut und Chauffeur
un Stiche lassend. Vorläufig hat man noch nicht die geringste
Spur , weder von dem falschen Grafen noch von dem gestohle¬
nen Automobil.

. Ein drolliges Mißverständniß hat jüngst drei englische Feld-
gesttnche, einen Anglikaner , einen Schotten und einen Katholiken
wff den Kriegsschauplatz in Svmaliland geführt . Die drei Got-
esmanner kamen vor kurzem in Aden an , das als Basis für

mesen schwierigen und unangenehmen kleinen Krieg dient. Sie
meldeten sich und erklärten , sie seien noch Somaliland komman-
wn . ^ hre Papiere waren in schönster Ordnung und die Kriegs-
vanpüinge in Aden verhalfen ihnen prompt , aber kopfschüttelnd

Wiesbadener General-Anzeiger.

zur Weiterbeförderung nach Berbera . Sie konnten gar nicht be¬
greifen, was den Mandarinen daheim in -die Krone gefahren
sei und zur Absendung dieses geistlichen Trios geführt habe. In
Berbera war man aber noch mehr verwundert und konnte sich
schlechterdings nicht erklären , warum man daheim auf einmal
um das Seelenheil der auch nach der neuerlichen, hauptsächlich
aus indischen Truppen bestehenden Verstärkung immer noch sehr
wenig zahlreichen Europäer so sehr besorgt sei. Zuletzt verfiel
ein findiger Mann beim Stabe , der sich wrn mancherlei Dinge
zu kümmern hatte , auf des Räthsels Lösung: Der neue Komman¬
dierende in Somaliland hatte unter einer Anzahl von Bedürf¬
nissen, Bestellungen und Wünschen auch drei Parsons f'PumpeNj
verlangt , was bei einem aus einem wasserarmen in ein noch
wafferärmeres Land kommenden Soldaten sehr erklärlich war.
Der Mann , dem die Depesche aber in London im Ministerium
zuging, hatte jedoch weder Phantasie noch sonderliche Sachkennt-
niß , wußte nicht, daß ein gewisser Parsons eine gewisse Pumpe
erfunden habe und anfertigte , sondern erinnerte sich nur , daß
ein Parson ein Pfarrer oder schlechthin ein Geistlicher sei, und
da er vielleicht selbst ein frommer Mann war , so beeilte er sich,
die drei Geistlichen, auf die nach seiner Meinung General Eger-
ton sein Herz gerichtet, auf den Kriegsps-ad zu senden. Die'
Pumpen kamen natürlich nicht.

Schwere Meuterei auf einem englischen Schiff. Ein schwe¬
rer Ausbruch von Meuterei erfolgte auf dem Transportschiff
„Dunera " am 7. August, am Tage vor dem Eintreffen des Schif¬
fes in Southampton . Aus Afrika waren 40 Gefangene an Bord,die
während der Fahrt völlige Freiheit genossen. Keinerlei Zwischen¬
fall war erfolgt . Am 7. August wollten die Gefangenen Gepäck¬
stücke anderer Passagiere auf dem Verdeck versteigern und wehr¬
ten sich gegen das Verbot dieser Manipulation . Eine Szene
wildester Unordnung enfftand. Ein Gefangener blies einem Offi¬
zier Rauch ins Gesicht, andere schlugen den Unteroffizieren ins
Gesicht, stießen wllde Drohungen aus und spotteten allen Auf¬
forderungen , unter Deck zu gehen. ' Endlich mit Gewalt ins
Zwischendeck gedrängt , wurden die Meuterer vollends wüthend.
Mit Messern , und improvisierten Waffen bedrohten sie alle
sich ihnen Nähernden und kämpften wie wilde Thiere . Endlich
gelang ihre Einsperrung nach schwerem Handgemenge, bei dem
verschiedeneVerletzungen durch, Messerstiche erfolgten und einem
Soldaten ein großes Stück aus der Wade gebissen wurde. Der
Aufruhr dauerte drei Stunden , bis man die Leute hinter Schloß
und Riegel gebracht hatte . In Southampton wurden die Meu¬
terer unter schwerer Eskorte abgeführt . Eine Untersuchung ist
eingeleitet. Einzelheiten über den Vorfall wurden streng geheim
gehalten.

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 16. August. Die Kesselexplosion  in der

Färberei von Lauesen und Heberlein hat ein zweites Opfer ge¬
fordert . Der Arbeiter Eberz  ist gestern seinen Verletzungen
erlegen. — Ebenfalls im Krankenhaus gestorben ist gestern
Nachmittag der städtische Taglöhner Orsowa , welcher sich am
28. v. Mts . mittels einer alten Pistole einen Schuß in den
Hals beibrachte. — Ein grausiger Fund  wurde heute früh
am hiesigen Rheinufer , an der ersten Krippe gemacht. Dvrtselbst
wurde von hiesigen Polizeiorganen ein menschlicher Fuß , in
einem Stiefel steckend, welcher angeschwemmt worden war , vor¬
gefunden. Der Fuß ist im Fußgelenk abgelöst und schon theil-
weise verwest; allem Anschein nach ist erfterer , da der Stiefel
stark beschädigt ist, einem Ertrunkenen gewaltsam abgerissen
worden.

f. Schierstein , 16. August. Heute Nachmittag fand, be¬
günstigt vom Wetter , wie alljährlich das seitens der hiesigen
Turngemeinde ins Leben gerufene Freudenbergfest  statt.
Der Platz unter den Kastanien vor dem Walde bot wieder ein
Bild echt fröhlichen, turnerischen Treibens . Der Besuch war ein
guter und die Stimmung bei Bier und Wein sehr animirt . Erst
in vorgerückter Abendstunde wurde mit Musik und Lampions
der Heinmweg zur Turnhalle angetreten , in welcher die Ver-
theilung der verschiedenen Preise statffand. — Der Gesammt-
werth der Immobilien  des Fr . Klein 2. beträgt nicht,
wie irrchümlich gemeldet 4790 A,  sondern 50374 A

D . Mainz , 16. August. Bis jetzt sind 9 Personen , die der
Theilnahme am Ueberfall  auf die Italiener verdächtig sind,
in Untersuchungshaft. Einer dev Verhafteten, der Maurer
Barth , hat seine Betheiligung am Ueberfall zugestanden, wei¬
gert sich aber , irgend einen der Betheiligten anzugeben. Barth
hat von den Italienern einen .Schuß in den, Fuß bekommen,
diese Verletzung wurde zum Verräther an ihm. Die italienischen
Arbeiter , 90 an der Zahl , weiigern sich immer Noch, die Arbeit
aufzunehmen. Die Verhandlungen mit dem Frankfurter Konsul
und den Bauunternehmern haben noch zu keinem Resultat ge¬
führt . — Ertrunken  ist am Freitag Abend am Brückenbau
auf der Jngelheimer Aue ein fremder Arbeiter . Sofortige Ret¬
tungsversuche hatten leider keinen Erfolg.

G Hochheim, 15. August. Gestern Abend mach 9 Uhr ent¬
lud sich über unserem Städtchen ein Gewitter mit solcher ele¬
mentaren Gewalt , daß die Häuser erzitterten , als sei ein Erd¬
beben. Die Straßen waren durch die zahlreichen Blitze fort¬
während tageshell erleuchtet. Der Regen stürzte wolkenbruch-
artig hernieder , so daß die Straßen kniehoch unter Wässer stan¬
den. Plötzlich ertönte das Alarmsignal der. Feuerwehr und der
Ruf „Feuer !" Die Rathhausglocke läutete Sturm und sofort
ertönten auch die Glocken der beiden Kirchen. Es stellte sich
glücklicherweiseheraus , daß der Blitz zwar eingeschlagen, jedoch
nicht gezündet hatte . Das Gebäude, in welches der Blitz ein¬
schlug, wurde im oberen Stockwerke stark beschädigt.

nn . St . Goar , 15. August. In der Gemarkung Oberdiebach
im diesseitigen Kreise wurde bei der diesjährigen Weinbergs¬
revision durch die Reblauskommission die Reblaus vorge¬
funden,  und zwar im Distrift Änweg, wo sie auch im vorigen
Jahve festgestellt wurde.

nn . Bacharach , 15. Augusts In den Weinbergen hiesiger
Gemarkung sind vom Herrn Weinbaulehrer Mährlen zum Fang
von Motten  Scheinwerferlaternen aufgestellt, die sich sehr
gut bewähren . Alltäglich werden in den unter den Laternen sich
befindenden Wasserbecken große Mengen dieser Motten vorge¬
funden.

nn . Oberwallmenach , 15. August. Eine Kommission der
Kgl. Regierung zu Wiesbaden war kürzlich hier , um mit dem
Kirchenvorstand und der hiesigen Gemeindevertretung über den
Neubau eines Pfarrhauses  für daS hiesige Kirchspiel zu
verhandele

18. Jahrgang.

nn . Weisel, 15. August. Gestern Vormittag von 8 Uhr an
wurde, durch den Kgl. Pferdemusterungskommissar hier auf der
Straße nach Lipporn die alle 2 Jahre stattfindende Pferd  e-
m u ft,er ung vorgenommen. Es wurden etwa %  der borge-
führten Thiere als kriegsbrauchbar bezeichnet. Jnsgescmlmt wae
reu 200 Pferde aufgetrieben.

nn . Pohl , 15. August. Unter dem Schweinebestande der
hiesigen Gemeinde ist die S chw e i n e se u che ausgebrochen,
dieselbe greift verheerender Weise um sich und man befürchtet,
daß ;sie sich auch noch über die Nachbargemeinden verbreitet.
Seitens des Kgl. Landrathsamtes Diez ist .die Sperre  über
den ' hiesigeu Ort verfügt worden.

ßilforifcher Wlnzer*Fe[fzug zu ßodihelma. M.
(Don unserem Spezial -Berichterstatter.)'

In diesen Tagen findet zu Mainz der deutsche Weinbau¬
kongreß statt und aus allen deutschen Gauen finden sich in der
dortigen Stadthalle die Produzenten und Consumenten zu-
sarmnen . . Ein reichhaltiges Programm ist aufgestellt zur.
Unterhaltung der Gäste und ganz besonders der gestrige
Sonntag war den Ausflügen in den wöinbauenden Rhein-
und Maingau gewidmet . Während ein Dheil mit Kupfer¬
berg den Rhein entlang fuhr , wollte ein anderer Theil Hoch¬
heim einen Besuch abstatten . Da nun Hochheim den Fest-
gästen auch etwas Besonderes bieten wollte , so kam man auf
Anregung des Herrn Direktors Hummel  zu der Idee,
einen historischen Festzug zu arrangiren , welcher die Ge¬
schichte des Hochheimer Weinbaues  darstellen
sollte . Zu dem schnell gebildeten Comitee wurde Herr Kunst¬
maler C. I . Frankenbach - Wiesbaden hinzugezogen
zwecks Herstellung der Entwürfe . Herr Frankenbach hat seim

. Aufgabe in künstlerischer Weise gelöst . Nach seinen Angaben
wurden die Kostüme , Fahnen , heraldischen Embleme , Waffen
etc. in der Cosüim - und Fahnenfabrik Kaiser-  Mainz her¬
gestellt . Unsere wohlhabenden Weinhändler betheiligten sich
mit nahmhaften Summen , und so war ein Gelingen des Fei¬
stes in .sichere Aussicht gestellt . Was aber Hochheim gestern
geboten , hat alle Voraussetzungen weit übertroffen und
dürfte in seiner Art einzig dastehen . Die offizielle Feier be¬
gann Vormittags gegen 11 Uhr . Unter Vorantritt des
Trommlerkorps der Soldaten - Kameradschaft  und
einer Musikkapelle , sowie der Herren des Fcstausschusses wur¬
de der Feftwein nach dem Festplatz an dem Weiher gebracht.
Auf drei Benderwagen lag je | Stück Wein. Auf dem Fest-
Platz angekommen , eröffnete Herr Hermann Hummel  das
Fest mit einer Ansprache . Hierauf nahm Herr Verwalter
Hirschmann die Taufe des Festweines vor . Der Feftwein
wmde nach Herrn H .'s Gemahlin Name „Hochheimer
B a b e t t ch e n " genannt . Dieser Wein war von einer Kom¬
mission geprüft und eigens als Feftwein ausgesucht worden.
Fürwahr , ein feines Stöffchen . „Wo solch ein Feuer noch ge-
deiht , wo solch' ein Wein noch Flammen speiht, da lassen wir
in Ewigkeit uns nimmermehr vertreiben ." Im Laufe des
Nachmittags kamen die Festgäste an . Schon von elf Uhr
an brachten die Züge massenhaft Fremde hierher . Der Ver¬
kehr in den Nachmittagsstunden spottete jeder Beschreibung.
Der Zug , der gegen zwei Uhr ankommt , war schon,in Kaftel
so besetzt, daß ein lebensgefährliches Gedränge entstand und
man auf Puffern und Trittbrettern sich einen Platz erobern
mußte , während ca . 200 Personen zurück bliebe . Zwei Ex¬
trazüge mußten eingestellt werden . Aus den Nachbardörfern,
eilten die Besucher in Wagen , Droschken und Landauern her¬
bei , viele kamen per Rad und Auto . Die Straßen waren
förmlich belagert , ein Schieben und Drängen wie man es hier
auf dem besuchtesten Hochheimer Markt noch nicht gesehen.i
Unsere Wirthe hatten alle Hände voll zu thung und dürften
sehr befriedigt sein ob des glänzenden Geschäftes. Gegen 4
Uhr fetzte sich der Festzug  in Bewegung . Derselbe setzte
sich aus etwa zwanzig Gruppen zusammen , welche außeror¬
dentlich prächtig ausgeftattet und in historischer Treue nach-
gebildet waren . Eröffnet wurde der Festzug durch den H e -
r o l d zu Pferd mit Stadtbanner . Herr K. Intra , ein ehem.
Unteroffizier des Garde du Corps , stellte einen prächstgen
Herold dar . In seinem Gefolge befanden sich Reisige Mit'
Spieß und Schild und Fanfarenbläser . Die folgende Grup¬
pe führt uns zurück in die Änfan !gszeit des Hochheimer Wein¬
baues . Sechs Benediktiner - Mönche  bringen Re-
benbündel zur Anpflanzung des Weinstockes. Rach ihnen
kommt der mächtige Schirmherr des rheinischen Weinbaues,
Karl der Große , von Herrn Georg Hummel dargestcllt . Sechs
Baldachinträger tragen über dem Haupt des Herrschers
einen kostbaren Baldachin , ein naturgetreues Bild . Das Co-
ftürn des Herrn Hummel war historisch genau gearbeitet , so
denkt man sich den großen Kaiser , hinter dem der treue Freund
und Biograph Eginhard,  von Herrn Georg Raas darge¬
stellt , einherritt . Im Gefolge waren sechs Knappen , welche
die Reichsinsignien : Krone , Szepter , Schwert , Helm , Wap¬
penschild etc. trugen . Sechs Edelleute zu Pferd , sowie sechs
Hofleute vervollständigen die prächtige Gruppe . Dann kam
der Zeitabschnitt zur Darstellung , in welchem Hochheim kur-
mainzisch war . Fünf adlige Gutsherren der ehemaligen Zeit
kamen zur Darstellung . Hinter dem Banner kam zunächst
Diether von Isenburg — Herr Dr . Santlus,  dann folg¬
ten : Graf von Ingelheim — Herr Karl Böller,  Graf von
Bafsenheim — Herr Karl Burghardt,  Graf von Schön¬
born — Herr Provisor Fetz , Graf von der Bayen == Herr
Wilh . Kröschell,  Fürst v. d. Lehen kam von der Jagd.
Ihm folgte die Meute und der Jagdwogen mit Hirsche und
Rehen . Wie bekannt hat seit dem Mittelalter bis auf den
heutigen Dag die Stadt Frankfurt in der Hochheimer Gö-
markung einen Weinberg . Die folgende Gruppe zeigte nun
den Weintransport im Mittelalter von Hochheim nach Frank-
furt . Die Wagen , mit Weinfässern beladen, wurden eskor-
tirt von bewaffneten Landsknechten . Die Gruppe würde gs-
stellt vom Gesangverein Harmonie.  Dann kam auf fest¬
lichem Prunkwagen der Maaistrai van Hochheim und zwar
die Herren des jetzigen Magistrats im Kostüm des Mittelak-
ters . Die Gruppe bestand aus den Herren : Bürgermeister
Siegfried,  Beigeordneter Walch , Stadtrath Boiler,
Stadtrath Munk,  Stadtrath Kroeschell,  Stadtrath
Preis  ltTtib einem Rathschreiber und Rathdiener . In
chronologischer Folge kam nun die nassauische Zeit zur Dar-



18. August 1903. Nr. 191 Wiesbadener General-Anzeiger. 18.

stellung, Waaterlostveiter von 1815. Haupt¬
mann — Jakob Blum,  Feldwebel — Peter Ackermann.
Fahnenträger — Paul Petry  und Jean Merten.  Die
ganze Gruppe war gebildet vom Verein Nassauischer Waf¬
fenbrüder und Soldaten -Kanreradschaft. Die zerschossene Fah¬
ne war genau dem Original nachgebildet. Herr Maler Fran¬
kenbach war deswegen extra vom Großherzog von Luxenr-
burg empfangen worden, um die Waaterlo -Fahne , welche in
dessen Schloß aufgehoben wird, nachzuzeichnen. Me nächste
Gruppe zeigt die besten Hochheimer Lagen : 1811 Cometen-
jahr , Dechaney, Stein , Hölle, Daubhaus , Stielweg , Raaber,
Reichshahl, Kirchenstück, Kohlkaut. Den Glanzpunkt bildete
eine Apothese des Hochheimer Weinbaues : Auf dem Prunk¬
wagen Cavas als Schätzerin des Weinbaues, die Hochheimia,
Moenus (Main ) , Heben und Pagen . Ceres — Frl . Man«
Munk,  Hochheimia — Frl . Käthchen Acht , Moenus ==
Georg Westenberger,  allegorische Figuren — Elise
Sommer  und Grethchen Munk,  Pagen — Hermann
Hummel  und Wilh. Hassel.  Nach einer Reitze Winzer
und Winzerinnen kam dann der Bacchus-Wagen, herrlich de-
kotirt . Auf dem Wagen als Bacchus — Georg Hum m e I,
in seiner Gefolgschaft: Anna Westenberger, Else Ernst, Käth-
chen Sommer , Else Schulz , Hertha und Käthe Hummel, Jean
Wolf, Richard Basting , Heinrich Fleischer, Georg Vogler, Je¬
an Cronberger. Hochheimer Weinbau der Jetztzeit hieß die
folgende Gruppe , in deren Mite der Turnverein eine getreue
Nachbildung des Viktoriaberges führte. Die Gruppe stellte
dar : Auszug und Heimkehr der Winzer, Wagen mit Wein¬
faß, Wagpn mit Kelter, — Wagnermeister Joh . Maier , Kü¬
ferei und Kellerei = Schuhmann und Stemmler , Weinprobe
— Winzerverein, eine Gruppe Weinschröter vom Krieger-
Verein. Die Gesellschaft „Fidelio", der Gesangverein „Lie-
derkranz" und Gesangverein „Sängerbund " stellten noch vier
humoristische Gruppen : 1)„Worschthitt" aus dem Hochheimer
Markt, 2) diejenigen, die Wein machen wollen,  als da
sind Gelehrte, Professoren, Chemiker, Reblauskommission, 3)
diejenigen, welche den Wein mach en : Sonne , Mond, Ster-
ne, Comet; 4) eine Winzerschützenhütte. Der schier endlose
Zug mit seinen herrlichen Gruppen fand ungetheilten, lauten
Beifall . Hochheim darf mit Recht stolz sein auf diese Leist¬
ung. Das war kein Mummenschanz, das war Kunst. Es
verdient lobend hervorgehoben zu werden, daß mit seltener
Einmüthigkeit an dem Gelingen des Werkes gearbeitet wur-
de; es mögen wohl 500 Personen an den Gruppen betheiligt
gewesen sein, alle prächtig in ihren Kostümen, deren Beschreib¬
ung hier zu tveit führen würde. Auf nach dem Festplatz! hieß
nun die Losung. Da entwickelte sich bald ein feuchtfröhliches
Treiben. Um sechs llhr waren schon 2200 Lrter Wem. Ege
schenkt. „Wer zählt die Völker, nennt die Namen, die gastlich
da zusammen kamen?"

* Wiesbaden tun 17. August 1903

Vom Tage.
„Und scheint die Sonne noch so schön, am Ende muß sie M

tergeh'n." Eine traurige Wahrheit , aber doch eine WahrheU!
Ja , die schönen Tage von Aranjuez sind nun vorüber . We-
niastens sieht's ganz danach aus . Graue Wolken bedecken den
Limmel, ein kalter, unfreundlicher Wind streicht durch die
Straßen und fährt raschelnd durch du dichten Kronen der Pla¬
tanen und Kastanienbäume und — all die Herrlichkeit vergeht.
Das ist der Lauf der Dinge und daran können wir armen , ohn¬
mächtigen Menschenkinder nichts ändern . Anders aber ist es mtt
gewissen andern Dingen , die könnten recht wohl anders fern,
wenn nur manche Leute etwas mehr Rücksicht auf ihre
Mitmenschen nehmen wollten. Wissen Sie , was mir 5>a neulich
pasfirt ist? Ich gehe da ganz gcmüthlich durch die mit reizenden,
blumenumkränzten Baikonen geschmückte Z . . .stratze und
denke an allerlei schöne Sachen . Plötzlich prasselt etwas auf
meinn pompösen Panama herunter , daß mir Hören und Sehen
verging. Entrüstet blicke ich in die Höhe, bereit , eine Fluch
von Verwünschungn zur Revanche hinaufzusenden und - sehe
eine reizende, junge Dame , die ihre Blumen begießt und ahn-
ungslos auch meinen Hut mit dem erfrischenden Ratz, bedacht
hatte. Was sollte ich chun? Schimpfen ? Nein , ich kann nam-
lich ohne Uebertreibung behaupten, daß ich ein sehr ausgepräg¬
tes , ritterliches Gefühl jungen Damen gegenüber habe. Das
konnte ich auch hier nicht verleugnen. Ich ergab mich darum in
mein Geschick und bringe meine Beschwerde in die Oeffentlich-
keit, vielleicht hat das den Erfolg , daß die nette, junge Tome
das nächste Mol beim Blumengießen etwas mehr Acht giebt.
Hoffentlich aber auch all die Andern , die keine hübschen, jungen
Damen sind. Denn sollte mir die Sache mit einer alten , häß¬
lichen Frau , oder gar mit einem männlichen Individuum pas-
siren, meine Roche wäre fürchterlich! So fürchterlich als ich's
nur ansfinnen kann. Ich könnte z. B . nach altbewährter Ale-
thode neben der Wohnung meines Beleidigers ein Haus einrei-
ßen lassen. Der sich dabei entwickelnde Staub wäre ein ange¬
messenes Aequwcllent fiir die unerwünschte Befeuchtung. Eine
innerliche Befeuchtung ließe man sich ja schon gefallen, aber die
kriegt man leider nicht gratis , die muß man mit schwerem Gelde
bezahlen. „Umsonst ist der Tod und der kostet's Leben" , sagt
in humoristischer Anwandlung der Philosoph Schopenhauer . Er
hat dabei nicht daran gedacht, daß man manckmal umsonst oder
doch fast umsonst erster Klasse fahren kann, wenigstens an Som¬
mersonntagen wie der gestrige, an dem die Eisenbahn den un¬
geheuren Verkehr kaum bewältigen konnte. Der Fremdenver¬
kehr in Wiesbaden wird übrigens wieder bedeutend lebhafter.
Die Hotels und Privathänser füllen sich und die Jremdcnlisten
werden mit jedem Tage länger . Zu unseren Kurgästen zählt
seit einiger Zeit ein allerliebster kleiner Chinese, der einem
wahrhaftig mit dem Volke der Boxer , der bezopften Söhne - des
Himmels versöhnen könnte. Der junge Gast aus dem fernen
Osten scheint sich übrigens hier sehr wohl zu fühlen. M

□ Justizpersonalien . Justizanwärter Bvchwitz, Sohn des
Polizei -Kommissars gleichen Namens , ist dem hiesigen Amts¬
gericht als Bnroau -Hülfsarbeiter überwiesen worden.

* Handwerkskammer Wiesbaden . Die Anmeldung der Lehr-
linge — sofern sie nicht bei Jmmngsmitgliedern beschäftigt sind
- hat innerhalb der ersten vier Wochen nach dem Eintritt des
Lehrlings bei der Handwerkskammer zwecks Eintragung m die
Lehrlingsrolle zu erfolgen. Sie geschieht: aj wenn der Lehrung
ein Kind des Lehrherrnist - durch einfache An-
Meldung  nach vorgeschriebenem Formular Lehrvertrag
ist hier nicht erforderlich ; b) im übrigen durch Einreichung einer
Ausfertigung des Lehrvertrags . Die Abmeldung der Lehrlinge
hat binnen einer Woche nach Beendigung des Lehrverhaltnrsses
(Ablauf der Lehrzeit, vorzeitiger Austritt oder Entlassung pp.)
nach vorgeschriebenem Formular zu erfolgen. Die Formulare
zur An- undAbmeldung sind — außer bei derHandwerkskammer
- bei den Herren Beauftragten derselben kostenlos zu haven.
Es sind die Herren : für den Kreis Frankfurt a. M . (Stadtst
Theod. Braun , Konditor , Frankfurt a . M -, M̂ rianstraße 42;
Frz . Hartmann , Zimmermeister , Frankfurt a. BT , Boryheimer
Landwehr 26 ; Otto Hepp, Friseur , Frankfurt a. M ,̂ Kronprm-
zcnstraße 28 ; Heinrich Weber , Schneidermeister , Frankfurt a.
M ., Kaiserhofstrahe 17; für den Kreis Frankfurt a. M . sLandj:
@5$. Bender , Schreiuermeister , Girmheim ; für den Kreis Wies°
buden (Land): Ludw. Bolz , Tünchermeister , Biebrich a. Rh . ;
Friedr . Vonhausen , Dachdeckermeister, Dotzheim; für den Kreis
Biedenkopf: Karl Pfeil , Schornsteinfegermeister , Biedenkopf;
für den Dillkreis : Heinr . Richter , Tochdeckermeister, Dillen-
bürg : Gust. OhleNburqer, Schneidermeister , Haiger ; für den
Kreis O .-Westerwald : Friedr . Mies , Maurermeister , Hachen¬
burg ; Karl Kölsch, Schlossermeister, Marienberg ; für den Kreis
Westerburg : K. W. L. Ferger , Maurermeister , Gemunden;
Aug. Böckling, Anstreichermeister, Westerburg ; für den Kreis
U.-Westerwald : Math . Kaster , Dekorationsmalermeister , Mon¬
tabaur ; Walter Klein, Schreinermeister , Grenzhausen ; für oen
Kreis Oberlahn : Heinr . Rathschlag, Zimmermeister , Loynberg;
Friedrich Beres , Hvfschornsteinfegermeister, Weilbnrg ; für den
Kreis Limburg : Gerh . Hartmann , Tünchermeister , Limburg a.
L. ; Karl Rösch, Schneidermeister , Limburg a . L. ; Karl Giebe-
ler , Schreinermeister , Hadamar ; für den Kreis Unterlahn : Ja¬
cob Reusch, Schlossermeister, Diez a. L. ; Phil . Dienethal , Tün¬
chermeister, Diez a. L. ; Gottft . Kemmerer, Kupferschmiedemei-
ster, Ems ; für den Kreis St . Goarshausen : Heinr . Val . Löser,
Tünchermeister , St . Goarshausen ; Georg Schütz, Sattlermei¬
ster, Braubach ; für den Kreis Rheingau : Jean Maybach , Tün-
chermeistcr, Eltville a. Rh . : Jakob Lill 1., Küfermeister . Ru-
desheim a . Rb . ; für den Kreis Untertaunus : Friedr . Barthel,
Dachdeckcrmeister. Idstein : Theod. Wöllner , Glasermeister,
Langen ;chMalbach; für den Kreis Usingen: Heinr . Hemrich,
Dachdecker- und Schornsteinfegermeister , Usingen; Konrad Ge¬
bauer , Schuhmacyermeisier ; für den Kreis Obertaunus : Phu.
Feger , Mauremeister , Faltenstein ; Phil . Kunz, Schlossermeister
Cronberg ; für den Kreis Höchst: Aug Gvttschalk, Maler - und
Tünchermeister , Höchst a . M . ; Peter Richter , Schreinermeister,
Hofheim. Soweit die Lehrlinge bei JnnungSmitgliedern be-
schäftigt sind, hat die An und Abmeldung in gleicher Weise bei
dem Jnnungsvorstand zu geschehen. Die Nichtbefolgung dieser
Vorschriften ist strafbar.

r . Neue Kupirßangen . Um eine noch ausführlichere Kon-
trolle auf den Fahrkarten zu ermöglichen, sind „eine Anzahl
neuer Kupirzangen probeweise an die Zugschaffner vertheilt
worden. Sie sollen später allgemein in den Dienst eingeführt
werden. Der Stempel aus der Fahrkarte bezeichnet mit dem
Anfangsbuchstaben die Station , die Nummer der Zange und
das Datum , an dem die Fahrkarte gelöst worden ist.

r . Eisenbahnverkehr . Eine neue Verfügung der Eisenbahn¬
behörde besagt, daß die auf den Stationen zur Entladung oder
Weiterbeförderung eintreffenden Güterwagen , welche mit Kno¬
chen, Lumpen, Fellen , Fischen etc. beladen sind, auf die soge¬
nannten todken Geleise abseits der Station ausgestellt werden
müssen, damit düs Publikum durch den üblen Geruch nicht be?
lästigt wird . ^

* Die Bevölkerung unserer Stadt hat im Juli unter Berück¬
sichtigung der An- und Abmeldungen, Geburten und Todesfälle
einen Zuwachs von 390 Personen erfahren.

fl. Kgl. Regierungs -Hauptkasse. Der Rendant , Herr Land-
reutmeister Purand,  sowie der Kafsirer, Herr Batten-
seid,  haben nach. Rückkehr vom Urlaub ihre Geschäfte wieder
selbst übernommen.

* Königliche Schauspiele. Es sei hiermit darauf hingewie-
sen, daß den Abonnenten der vorjährigen Saison ihre seitherigen
Abonnementsplätze bis zum 8. August reservirt gewesen sind.
Ueber diesen Termin hinaus kann eine Garantie für die Reser-
virung nicht übernommen werden.

* Wie die Polizeistunde gehandhabt werden mutz. Ein Gast-
wirth P . war auf Grund einer Polizeiverordnung und Paragr.
365 des Reichs -Strafgesetzbuchs in Strafe genommen worden,
weil er das Verweilen seiner Gäste über die gebotene Polizei¬
stunde hinaus geduldet Habs. Im Lokale des' Angeklagten wa¬
ren eines Abends gegen zwanzig Arbeiter zum Zwecke der Lohn-
vertheilung zusammen gekommen und hatten das fragliche Lokal
erst nach Eintritt der Polizeistunde verlassen. P . behauptete, er
habe pünktlich Feierabend geboten und die Anwesenden zum Ber-
lassen des Lokals aufgefordert , was dann auch nach kurzer Zeit
geschehen sei. Nachdem das Landgericht den angeklachen Wrth
zu einer Geldstrafe verurtheilt hatte, legte er Revision beim
Kammergericht ein. Er betonte, die Polizeistunde sei kaum um
eine Viertelstunde überschritten worden. Den Gasten müsse man
einen kurzen Zeitraum gewähren , um ihre Getränke zu verzeh¬
ren . Das Kammergericht wies jedoch laut „Berl . Volksztg." die
Revision des Angeklagten als unbegründet zurück. Die Vorent¬
scheidung sei ohne Rechtsirrthnm ergangen. Der Angeklagte ha¬
be nicht mit Nachdruck  die Gäste zum Verlassen des Lokals
nach Eintritt der Polizeistunde anfgesordert ; wenn ferner auch
den Gästen ein kurzer Zeitraum zu gewähren ist, um ihr Bier
auszuttinken und sich anzuziehen, so erscheint eine Viertelstunde
dazu nicht erforderlich.

* Restdenztheoier . Am 1. September eröffnet Direktor
Dr . H. Rauch die neue Spielzeit 1903- 04 , mit Maxim Gorky's
gigantischem „Nachtasyl". Der Verkauf der Abonnementsbücher
findet im Theaterburean von 9M>—1 Uhr und von 5—7 Uhr
von Montag , den 24. an statt und zwar zu den bekannten Prei
sen.

* Rhalnfahrt der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung läßt
Einheimische und Fremde, welche sich an dem Rheinansstuge am
Donnerstag betheiligen wollen, dringend bitten , doch ungesäumt
die Rheinfahrtkarten an der Tageskasse des Kurhauses zu lö¬
sen, da die Rheinfahrt nicht stattfinden kann, wenn nicht bis
morgen , Dienstag Mittag 12 Uhr eine genügende Theilnehmer-
zahl die feste Bestellung des Schiffes möglich macht, denn das
Dampfboot .kann nickt im letzten Augenblickezur Verfügung ge¬
stellt werde»

* Kurhaus . Wie alljährlich , begeht die hiesige Kurverwal¬
tung auch in diesem Jahre den Geburtstag unseres hohen Ber - ,
kündeten, des Kaisers Franz J « ef von Oesterreich mtt einem
österreichischen Nationalkonzerte , das morgen Dienstag statt¬
findet . Bei günstiger Witterung werden während der benga-
lischen Beleuchtung die Initialen Seiner Majestah mit Krone
in Brillantfeuer erscheinen und als Abschluß ein Riesenbouquet
von Raketen , Leuchtkugeln und Brillantsternen . Besonderes Ein-
trittsgeld toird nicht erhoben. . t .. ... . :

* Straßensperrung . Das südliche Trottoir der Feld;traße
wird zwecks Umlegung der Gasleitungen auf die Dauer der Ar¬
beit für den Fußgängerverkehr polizellich gesperrt.

r . Scene auf dem Bahnhof . Am Samstag Abend wurde
durch taktloses Betragen von Fahrgästen bei dem um 8 Uhr 15
Minuten zum Abgang fälligen Personenzuge m der Richtung
Wiesbaden -Limburg großes Auffehen bei dem reisenden Publi¬
kum im Bahnhof der ehemaligen Hess. Ludwigsbahn hervorge¬
rufen Ter Zug mußte mit viertelstündiger Verspätung aogelas-
sen werden , da sich die Fahrgäste weigerten , die Plattform zu
verlassen, worauf der Stationsbeamte bestand. Auf Station Nie-
dernhansen , beim Umsteigen nach Limburg , wiederholte sich der
Auftritt in ähnlicher Weise, was den Stationsbeamten veran-
laßte , unter Beihülfe der Zugbeamten und Polizei eine AiMhl
der Fahrgäste von der .Mitfahrt auszuschließen und ^ edem 6 X
©träfe abzunehwen . l̂itffüge tturb außerdem erfolgen.

* Wenn das nicht zieht! In Langenschwalbach hat m diesem
Jahre ein Sommertheater seine Pforten aufgethan . Nun lesen
wir im „Aarbo-ten^ folgende Notrz : „Für Sonntag steht „Pre-
ciosa" aus dem Spielplan . Das alte immer wieder gern gese- ;
hene Stück wird auch hier seine Zugkraft nicht derfeh°
len,  zumal im 2. Akt Preciosa a u s e i n e m E s e I unb
die Zigeuner-mutter Viarda im Zigeunerwagen er ,cheint - s
Wenn der Esel nicht mehr zieht, dann ist freilich der deutschen
Kunst nich-t mehr auf die Beine zu helfen! „ „ r Y j

M . Zimmel 'brai 'd. Im Hause ZRvinzerstraße 50 brach ge¬
stern Abend um 10 Uhr ein Zimmerbrand aus , der durch die. .
Feuerwehr nach etwa ^ stündiger Arbeit gelöscht werden konnte.

* Znm Tode des Ulanen Jmmel . Vor dem Kriegsgericht
der 21. Division haben sich gegenwärtig in Frankfurt vier Wa¬
uen vom Hanauer Ulanenregiment wegen Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge zu verantworten . Es handelt stchl um die blu¬
tige Affaire , die sich auf dem Hofe in Gonsenheim abspiÄte und
welcher der Ulan Jmmel von hier zum Opfer siel. 34 Zeugen
und zwei Sachverständige sind zu der Vandhandlung geladem

* Blitzschlag. Infolge der nassen Witterung werden die Kw-
nalisations -aroeiteu im Salztzachthal sehr erschwert. Dag und
Nacht müssen die Arbeiten an den Pumpen stehen, um die Ca-
"ülc chlszupumpen. So mußte auch am Freitag von 8—12 Uhr
während des Gewitters eine Gruppe Italiener an der Pumpe

, arbeiten . Plötzlich, zuckte ein . Blitzstrahl nieder , traf einen der
I Arbeiter an der .Hand und fuhr dann vor den Leuten ^in die
! Erde . Der getrofiene Arbeiter spürte eine heftige Er ;chütterung
' des Kötpers , zum Glück jedoch ist die Hand nur leicht verletzt.

* Wicdergcfunden . Die vermißte 16jährige Mina G ., Toch¬
ter des Schriftsetzers G -, wurde von den Eltern gestern wieder
gesunden. Wie sich herausgestellt hat, ging die Wiedergefnndene
mit der Absicht um, eine Stelle im Auslande anzunehmen und
soll sich zu diesem Zweck bereits mit einem Stellenvermittlungs !-
bureau in Verbindung gesetzt haben. Die geängstigten Eltern,
welche Tag und Nacht nach ihrer Tochter suchten, haben diese
noch rechtzeitig an der Ausführiing ihres Planes gehindert.

* Terschwnnden ist seit Dienstag voriger Woche die 27jährige
Elise P -, deren Mutter in der Bleichstraße wohnt . Die Ver¬
mißte loar schon längere Zeit krank und äußerte im Bekannten¬
kreise, wenn ihr Zustand sich nicht bessere, werde sie in den Tod
gehen. Bis jetzt hat man noch keine Spur , wohin die Unglück-
liche sich gewendet hat.

* Der krumme Weg der beste. Der „Kl. Pr . wird ge¬
schrieben: Nimmt man auf Wiesbaden  Rheinbahnhof ein
Rctonrbillet 2. Klasse nach Kreuznach-Stadtbahnhof , so zahlt
man X  4 .80. Nimmt man dagegen auf Wiesbaden Rheinbahn-
hof ein Retourbillet 2. Klasse nach Rüdesheim , zahlt man nur
Ä 2 -80 und in Rüdesheim für ein Retourbillet 2. Klasse nach
Kreiiznach Stadtbahnhcf Ä  1 .70, zusammen also Ä  4 .50 gegen
X  4 .80 beim direkten Billet . Wie geht das zu?

* Eine große Schlägerei entstand in der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag gegen 2 Uhr in einer Wirthschast in, der Luv-
wigstraße . Die Raufbolde hatten es einzig und allein auf die
Person des Wirthes abgesehen. Sie fingen mit diesem Hän¬
seleien an und als der Wirth sich diese Ungehörigkeiten verbat,
standen die Ranfbolde wie auf Kommando auf , überfielen ihn
und prügelten ihn nach, allen Regeln durch. Nachdem dies ge-
schchen, wurde das ganze Inventar , Lampen, Tische, Stühle,
Biergläser sowie sämmtliche Fenster und Thüren demolirt . Die.
Bewohner der Ludwigstraße wurden aus ihrer Scachtruhe anf-
geschreckt und eilten an die Fenster . Eine Anzahl Schutzleute
gin>g den rohen Gesellen tüchtig zu Leibe und führte die Hianpt-
thäter ab. Dem Wirth wurde bei der Schlägerei das ganze
Nasenbein engeschlagen. Die rohen Patrone werden sich vor Ge¬
richt zu verantworten haben.

* Einei wilde Jagd entstand am Samstag Nachmittag in
der Röderfttaße . Ein Kriminalschutzmann wollte auf der Stra¬
ße ein Individuum , welches schon lange wegen eines schweren
Sittlichkeitsverbrechens gesucht wurde, festnehmen. Der Mensch
hatte jedoch Lunte gerochen und ging durch. Doch so leicht gicbt
ein .Kriminalist seine Beute nicht auf ; mit großen Sätzen wurde
die Verfolgung des Flüchtlings angenoncmen, und mit Hilfe
eines uniformirten Schutzmanns , welchem der Flüchtling ent¬
gegen lief, wurde dieser festgenommen und auf das Polizeirevier
in der Röderstraße gebracht. Hier legte man dem Menschen, um
einen weiteren Uuchtversuch unmöglich zu machen, Handfesseln
an und verbrachte ihn nach dem Polizeigefängniß auf den Mt-
chelsberg. m

z. Diebstahl . Bor dem Schöffengericht hatte sich heute Mor - ^
gen der angebliche Schlosser Felix Aron stein  wegen T-ieb-
stahls eines .Hirschgeweihes zu verantworten . Da der Angeklag¬
te angab , das Geweih gefunden zu haben und sich kein Eigen-
tbümer dafür gemeldet hat , so konnte er nur wegen Fnndurtter-
schlaguitg bestraft werden. Das Zehnender-Geweih schchnt ans
einem Diebstahl herznrühren . Jedenfalls hat es als Zimmer-
oder Borplatzschmuckgedient, da man noch sieht, daß es abgei-
schraubt worden ist. Der Eigenthüncer desselben kann bei dem
hiesigen Amtsgericht seine Rechte geltend machen, woselbst das
Geweih auibewahrt wird.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 32 ist ersch,»-
nen und liegt in unserer Expedition zur unendgeltigen Einsicht
offen.

Kmlt  Mteratur und Mlenlckatt.
# Fräulein Hansi Arnstadt vom hiesigen Kgl. Theater tritt

ihr Engagement am Kgl. Schauspielhause in Berlin am 1. Ok¬
tober d. Js . an
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XXL deutfcher Weinbau-Congrefe.
'(Eigener Bericht des „Wiesb. General -Anzeigers.),

Mainz,  16 . August.
Samstag Abend fand im Kasino zum GutenLergleme Be-

grüßungsseier statt. Gestern Vorimttag » wÄevn Kas
zum Gutenberg die erste Kougreßsitzuug eröffnet £
bürgermeister Dr . Gaßner  hieß dre Kongreß^ lnehmer
Namens der Stadt und der verschiedenen Ortsamgchusie Herz
lich willkommen. Als Vorsitzmden schlug Herr Oberbürger¬
meister Dr . Gaßner den Geh. Kommerzienrath Wegeier
und als Beisitzer die Herren B l a n k e n h o r n und D e r n -
Hardt  vor , womit die Versammlung unverstanden war.

Nachdem Herr Generalsekretär Dahlen-  Wesbaden
die Vertreter höherer Behörden und Korporationen, die als
Delegirte dem Kongreß beiwohnen, verleim , berres der Er¬
sitzende dien Herren Oberregierung-»rach G o tzr n g e r , G.
heimrach Michel,  Oberbürgermeister Dr Gaßner,  Re-
gierungsrath Dr . Steeg  rmd Lcmdesokononuerath Dr.
Müller  als Ehrenbeisitzer in das Bureau.
- °Herr Prof . Dr . S t o l l, Vorstand des botanischen In¬
stituts der Kgl.' Akademie in Poppelsdorf -Bonn referirte über
ibie Bedeutung f rüh blüh en der Wern  st o cke bewahr¬
ter Rebsorten für den praktischen Weinbau. Redners Bemüh¬
ungen, aus sich heraus srühblühende Stöcke zu entdecken, ser¬
en bisher von schlechtem Erfolg begleitet _gewesen, da die
Weinbergsbesitzer zur Blüthezeit gar nicht in die Weinberge
gingen Nur in Geisenheim und Türkheim habe mau Züch¬
tigungen , die 14 Tage früher blühten. Referent ersuchted-e
Kongreßtheilnehmer um Zuwendung weiteren Matenals.
in Bonn und Geisenheim mache man mir Weinbergen nach
dieser Richtung Versuche.

Herr Pros . Dr . Julius W o r t m a n u, Direktor der Kgl.
Lehranstalt slür Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim,
sprach über das B i t t e r w erd en d e r R o t h w e i n e und
die Verhütung resp. Heilung dieser §1rankbeit. Mali ver¬
meide die Krankheit am Besten, wenn man keine faulen Bee¬
ren lese und rasch den Wein von der Hefe abbringe. Als
Heilmittel habe sich bisher allein die Umgährung bewährt. —
Ten Ausführungen des Herrn Prof . Dr . Wortmann schloß sich
eine kurze Aussprache an, in der ein Redner besonders hervor-
hob, daß das Bitterwerden nach seinen Erfahrungen aus ver
Verletzung der Kerne beim Keltern herrühre . Dun wider¬
sprach der Referent, höchstens käme das Bitterwerden durch
die stärkere Ausscheidung von Gerbstoffen ans den verletzten
Kernen. - .

Herr Landesökonomierath Czeh,  Direktor der Kgl.
Preuß . Weinbau- und Kellereiverwal-tung in Wiesbaden,
sprach über die „Ergebnisse der in den Do-manialweinbergen
im Rheingau durchgeführten Versuche zur B e kä m p s u n g
dcs H eu - und S auerwurmes ". Der Redner hält diese
Schädlinge für ein großes Unglück für den Weinbau. Einem
Brnger  gebühre das Verdienst, zunächst auf Bekämvfnngs-
mi'ckel aufmerksam gemacht zu hoben. Die Kgl, Lehranstalt
in Geisenheim habe schon früher dankenswert Bekäiitvs.ings-
versuche angestellt, aber erst die Pfälzer B er u b ar d und
Diefenhagen  hätten mit ihren Lampen und Klebfachern
Erfolg gehabt. Fm großen Steinberg , einer vollständig ge¬
schlossenen Weinbergslage im Rheingau , habe man große
Versuche angestellt mit den Lampen. Mit den letzteren wur-
>den 16 197 und mit Klebfächern 63 000 Motten gefangen.
Mer auch eine umgekehrte Erfahrung hat man gemacht, statt
Mnahme der Motte hatte man in der zweiten Flugperwde
eine Zunahme zu verzeichnen. Die Unkosten beliefen sich auf
7182.79 Mk., der Gewinn wurde auf 10 000 Mk. veranschlagt.
Mit dem Abkochen der Pfähle hat man ebenfalls gute Erfahr¬
ungen gemacht, weil dadurch zwei Generationen vernichtet
würden. Man sei jetzt zu eisernen Pfählen übergegangen.
Die Trauben im Steinberg standen tadellos und erregten den
Neid aller. Der Vernichtung fielen anheim 1900: 387000,
1901 209 000, 1902 63 000 Motten . Eine entschiedene Mnah.
me sei zu konstatiren. Das Resultat würde ein besseres sein,
wenn gegen die Schädlinge gemeinsam vorgegangen werde,
leider sei dies bisher nicht zu erreichen gewesen. Ein Redner
aus Tirol berichtete über den dort üblichen Mottenfang . Dort
werden die Motten mit aufgespannten Regenschirmen ge-
sangen, die Weinstöcke werden abgeklopft und fallen die Mot¬
ten in die aufgespannten Schirme . Eine Anzahl von Red¬
nern betheiligen sich noch an der Diskussion und brachten recht
lehrreiches zu Tage. Herr Geh. Commerzienrath W e g e l e r
dankte dem Redner, Jeder möge in seinem Kreise zur Vertilg¬
ung der Schädlinge werben. Damit war der erste Kongreß¬
tag erledigt. Die Präsenzliste weist mehrere hundert Theil-
nchmer aus.

Am Freitag Wend tagte eine Vertreterversammlung der
süddeutschen Weinhändlervereine.  Es wur¬
de eine Resolution dahingehend angenommen , daß gegen
die Unterstützung der Winzergenossenschasten durch Empfehl¬
ung von Behörden, Krankenhäusern etc. protesfirt wirb,
ebenso gegen die Hergabe von Darlehen zu billigem̂ Znrs-
fuß vom Staate oder Staatsbeamten . Auch sollen zum Trans¬
port frostemlpfrndlßher Güter geheizte Güterwagen eingeführt
werden: dieser Gegenstand soll auch noch den Kongreß he-
schästigen.

Am Nachmittag nach 3'Uhr strömten die Theilnehmer des
Weinbau Kongresses nach dem Rhein , um die von der Firma
K il p f er b e r g L E i e. gegebene Rheinfahrt mitzumachen.
Die Fahrt erfolgte durch die Salonboote „Rheingold und
„Overstolz" der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft, auf dem er-
fieren musizirte die Kupferberg'sche Hauskapelle untT Leit¬
ung ihres Dirigenten Herrn Musiker Seidel.  Die Mitglie¬
der der Kqvelle waren in schmucker Uniform erschienen.^ Auf
dem „Overstolz" spielte die 87er Kapelle. Auf beiden schis¬
sen waren etwa 800 Personen , die durch die Firma Kupfer-
berg in liebenswürdiger und bekannter Weife bewirthet wur¬
den. Die fidele Stimmung wurde nach dem eingenommenen
Souper besonders durch „Kupferberg Gold" eine äußerst an-
äeregte. Don den Behörden waren die Herren Oberbürger¬
meister Dr. Gaßner  nebst Gemahlin , Regierungsrath Dr.
Steeg,  Kreisamtmann Dr . G a ß n er , Präsident der Han¬
delskammer Geh. Kommerzienrath Michel,  Beigeordneter

Haffner  und mehrere höhere Offiziere erschienen. Herr
Florian Kupferberg  hielt eine herzliche Begrüßungsan¬
sprache, während Herr Geh. Kommerzienrath W e g e l e r den
Tank der Gäste für die liebenswürdige B«virthung aus-
sprach. Herr D e t n h a r d brachte auf den „Metropolit"
(Herril Oberbürgermeister Dr . G a ß n e r ) und feine Gemah¬
lin ein dreifaches Hoch aus . Bei E a u b wurde beigedrcht
und die Rückfahrt nach Mainz angetreten . Von Geisenheim
ab waren die Orte Erbach, Oestrich-Winkel, Eltville, Brebrcch
und die verschiedenen Villen herrlich beleuchtet, ebenso die
Straßenbrücke, und das Rheinufer von Mainz . Auf der
Straßenbrücke erregte besonders eine Brillant -Flasche
„Kupferberg Gold" varstellend, die Bewunderung der Gäste.
Üeber die Rheinfahrt und das Gebotene herrschte nur eine
Stimme des Lobes.

Erwähnen wollen wir noch, daß der Inhaber der größ¬
ten Weinhandlung Amerikas, Herr John B a r d e n h e i e r
aus St . Louis , speziell zum Weinbaukongreß hierher gekom¬
men und bei dieser Gelegenheit auch größere Einkäufe von
Wein gemacht hat.

II.
Zu Beginn der heutigen Kongreßsitzung referirte Herr

Prof . I . Ph . W a g n e r - EttMrück (Luxemburg) über „D i e
Düngung der Reben ". Der Redner beschäftigte sich
schon seit Jahren mit den in Rebe stehenden Versuchen, Me
Frage ist noch lange nicht gelöst: es herrschen in Winzerkreisen
darüber die absonderlichsten Stimmungen . Ter Redner gab
von einer großen Anzahl von Düngungsmitteln Kenntnrß.

Herr Dr . Kwemer,  Assistet der Versuchsstation der
Kgl. Lehranstalt Geisenheim, referirte sodann über „Das
W u r z e l l e b e n der Rebe  n". Er schilderte eingehend
auf Grund der llntersuchtingen in der Lehranstalt in Geisen¬
heim den Tiefgang , die Ausbreitung und Verzweigung der
Wurzelreben. ‘

Herr Dr . Gustav Lüstner,  Dirigent der pflanzenpa¬
thologischen Versuchsstation der Kgl. Lehranstalt in Geisen¬
heim hielt zum Schlüsse der heutigen Sitzung einen inter¬
essanten Vortrag über die „Neueren Erfahrungen
bei Bekämpfung der Peronospora und des
O i d u m s". Referent hält den Schwefel für das beste Be-
kämpstmgsmittel, weil dieser auch günstig aus die Stockent¬
wickelung einwirke. Im Wasser verdünnter Schwefel empfehle
sich nicht. Ein einheitliches Bekämpfungsmittel vor: Pero-
nospora und Oidium -Tintres gebe es nicht, es empfehst sich
die getrennte Bekämpfungsart . — Herr Pros . Dr . Kulisch-
Kolmar warnte in der Diskussion nicht allein für den Groß¬
betrieb vor den heutigen Präparaten , sondern auch für den
Kleinbetrieb, jeder Winzer, ob groß oder klein, solle sich seine
Brühe selbst h,erstellen und zwar kurz vor der Benutzung. Der
Redner hält die KuPfewSvdabrühe für das bessere, er betont
hauptsächlich auch das rechtzeitige Bespritzen. Warnen müsse
er ganz entschieden vor Verwendung übermangansauren Kali,
der bringe nur kleine Brennflecken hervor, ohne die Krankheit
zu vernichten. Redner warnt davor, den Winzer zu viel
iMktel zu nennen, das werde nur Verwirrung Hervorrufen.
Dem Redner wurde zum Schluß seiner Ausführungen lebhaf¬
ter Beifall zu Theil . Nachdem uoch zwei Redner.ihre Erfahr¬
ungen mitgetheilt und die Ausfuhrungen der beiden Voi red-
ner unterstützt hatten, wurde der zweite Kongreßtag ge¬
schlossen.

= Chemnitz, 17. August. lPwivattelegramm.j Zu dem
Eisenbahn - Unglück  bei Rothenkirchen wird weiter ge¬
meldet: Die Zahl der Todten beträgt 5, 36 sind schwer, 34 leicht
verletzt. Das Unglück ereignete sich bei einer Kurve auf freier
Strecke. Die Maschine stürzte die 2 Meter hohe Böschung hcnab
in ein Haferfeld. Der größte Theil der Verunglückten gehörte
einem Gesangverein an, der von einem Ansslug heimlehrte und
70 Mann stark war. Der ganze Zug gleicht einem Trümmer¬
haufen. „ . _ ,r

Wien, 17. August. Im hiesigen wohlmformirten Kreisen ver¬
sichert man maßgebenden Ortes, daß man den ungarischen Bestre¬
bungen auf Föderation Ungarns von Oesterreichs kein Hinder-
niß mehr in den Weg legem wird und zwar weder auf mili¬
tärischem noch auf handelspolitischem Gebiet. Man sei entschlos¬
sen, die Kosten für das Militär sowie das ganze Finanzwesen
von dem österreichischen zu trennen und einen Handelsvertrag
mit ganz anderem Inhalt zu entwerfen, wodurch das bisherige
Handels und Zollbün-dniß niedergelegt wird.

Konstantinopel, 17. August. Trotz gegeutheiliger russischer
Behauptungen halten die hiesigen Regiernngskreise an der
Version fest, daß das Attentat  gegen den russischen Konsul
Rostkowskl ein lange vorbereitetes Komplott sei, durch welches
die Pforte kompromitirt und Rußland veranlaßt werden sollte,
offen gegen die Türkei vorzugehen. Die Wittwe Rostkowski hat
alle ihrem Manne von der Pforte verliehenen Orden an diesel-
be zuöückgeschickt.
Elekiro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich füt
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl 31 öfteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Ein wirklich guter Kaffee-Zusatz ist
Pleiffer & Diller ’s

Kaffee-Essenz 1289/57
Niemals trinkt man sich diese zuwider;

dabei genügt eine Messerspitze voll f. 6—8 Tassen.

' ■ 18 . -

Auszug aus dem Civilstands-Register der St,dt Wies¬
baden vom 17. August 19V3.

Geboren:  Am 9. August dem Metzgermeister Her¬
mann Weber e. S ., Wilhelm Hermann . Am 11. August
dem Schlossergchülfen August Hosttätter e. S ., Wilhelm. —
AM 14. August dem Herrschastskutscher Ewald Fuder e. S .,
Julius Ewald . — Am 15* August dem Kaufmann Louis
Franke e T ., Elisabeth ,Marie Auguste Johanna Sophie . —
Am 11. August dem Kutscher Albert Weimer e. T ., Rosalie
Henriette Adelheid. — Am 15. August bent Kgl. Regierungs¬
rath Tr . Otto Lewald e. S „ Bernhard Albrecht Otto Theodor.
— Am 14. August dem Kaufmann Joses Srayl e. L ., Wil-

Aufgeboten:  Der Bäckermeister Joses Gottschlich' zu
Reichwalde mit Emma Helene Funke zu Creba. Der Maler
Georg Julius Faust hier mit Henriette Auguste Scheuer zu
Bierstadt — Ter Masseur Peter Puderbach hier mit Auguste
Friedrich hier. — Der Architekt bei den städt. Wasser- und
Gastverken Bernhard Brendel hier mit Adele Hesmer hier.
— Der Lehrer Otto Strobel hier mit Rosa Bertha Eberts-

■Häuser zu Medenbach. — Der Zimmergeselle Georg Wilhelm
Göbel tu Wallbach mit Emilie Minna Elisabeth Dreyer hier.

Gestorben:  Am 15. August Maria , T . des Magazt--
niers Peter Schreiber , 27 Tg . — Arn 15. August Architekt

Friedrich Pimmel , 68 I . — Am 16. August Johann , s >. des
Tüncher- und Lackirergehüstlsen Heinrich Ernst, 5 I . — Am
16 August Privatiere Franziska Gutzwiller gab. Luckas, 76 ^
Am 17 August Erna , T . des Herrnschnerdermersters Karl Best
2 ^ _ Aur 16 August Johann , S . des Friseurs Johann
Greiszu, 10 M . — Am 16. August Philippine geb. Grohbach,
Wittwe des Tagtöhners Peter Stutzer, 66IKsi. « landesaml.

WALHALLA.
Hanptrestaurant und Garten

Täglich Ab-Ndtz Gipszes Conecrt
der ersten unaariicheu Magnaten -Cepelle unter Leitung der Primas

Ciipak Jauos 5952
Boruchme Musik. Entree frei.

Dienstag , den 18. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchssters in der Koohbrunnen-Aniage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der V#»rt.

1. Choral : „Allein zu dir , Herr Jesu Christ“.
2 Ouvertüre zu „Die Stumme von Portiei “ . . Anher.
3. Berliner Kinder , Walzer . feler Bela.
4 . Melodie , Konzertstück . Kretschmer
5. Gavotte , Der Königin . Joh . Strauss.
6. Leute von heute , Potpourri . . . . Amon.
7. Mein Oesterreich , Marsch . Kuntze.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

Naohm . 4 Uhr.
1 „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch . . Gruss.
2 Ouvertüre zur jCantade „Die vier Menschen-

alter “ . . Frz . Lachner.
3. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . . • Meyerbeer.
4. Valse -Caprie , V . . . . • - ■ Bubmstein.
5. Friedensfeier . Fest -Oaverture . . . . Kemeefee.
6. Der Wanderer , Lied . “ f2, Schuber,
7. Fantasie ans „Carmen - Bizet.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus Tann-

. . - Wagner

l£nrlia Tas zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers Franz

Joseph I. von Oesterreich.
Dienstag , den 18. August 1903, Abends 8 Uhr:

Oesterr eichiscbes NationabKonzei t
ansgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann IrmäP.

PROGRAMM.
1. Kaiser Franz Joseph -Marsch
2. Zur Namensfeier , Fest -Ouverture
3. Oesterreichischo Nationalhymne .
4’ An der schönen blauen Donau, Walzer
5. Ouvertüre zu „Leichte Cavalleria
6. Alt-Wien , Perlen aus Lanner ’s Walzern
7. I . ungarische Rhapsodie . - .
8. Hoch Hahsbiirg ! Marsch .

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung)
tSengaiische Steieuchtung

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Oesterreich mit
Krone in Brillantliehterfeuer und römischen Lichtern.

Bouquet von Raketen und bunten Leuchtkugeln.

Eintritt  gegen Jahres -Fromdeukarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet österreichisches Konzert

im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwnltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berlin « : Nitre «,

mitgetheilt von der

Wio 9 liad @n@i> Sank,
8. Bielefeld & Sühne Wehergasse ä.

Ed Strauss.
Beethoven.
Haydn.
Joh . Strauss.
Suppe.
Kremser.
Liszt.
Kral.

Fr&ultfurter | Beriinor
Anfangs -Course •

vom 17. Äug 1903
Oester . Credit -Actien . . . 206.90 207 .80
Disconto -Cominandit -Anth . . 187.20 187,20
Berliner Handelsgesellschaft 154.- 153.70
Dresdner Bank . .. . . . 147.25 _ ._
Deutsche Bank . . . . . 212 .— _ ,_
Darmstädter Bank . . . . - .- 135.50
Oesterr . Staatsbahn . , . 142.20 142 10
Lombarden . . . . . . . , , 16 50
Harpener . . , . . . . 179.50 179.20
Hibernia . . . - 179.—
Gelsenkirchener , , . , , 183,50 183.70
Bochumer. 181.90
Laurahütte . . . . . 224.60 224.60

Tendenz : fest.
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Mtmiriüirtkn -MM.
Angehörige der III. MählerKlajse!

Laut Bekanntmachung des Magistrats liegt die Liste der stimmberechtigten Bürger
övm 15.—30. August im Rathhauch Zimmer Nr. 6, während der Büreaustunden zur Ein¬
sichtnahme offen und kann während dieser Zeit gegen die Richtigkeit derselben beim Magistrat
Einspruch erhoben werden.

Wahlberechtigt ist jeder 24 Jahre alte deutsche Reichsbürger ohne Unterschied der
betr. Staatszugehörigkeit, welcher2 Jahre am Orte wohnt und mindestens 660 Mk. jähr¬
liches Einkommen hat, gleichviel ob er Steuer zahlt oder nicht.

An die Wählerschaft ergeht die Aufforderung, ungesäumt die Listen nachzusehen.
Für Diejenigen, welche nicht in der Lage sind, die Liste selbst nachzusehen, liegen

Listen zum Einzeichnen auf: bei Gastwirth Groll , Bleichstraße 14, Küllmer , Walram-
straße 21, Bieger , Schwalbacherstraße 43, Singer , Gemeindebadgäßchen, Seelgen,
Adlerstraße6, Krämer , Stiftstraße 1, Feinaner , Hermannstraße1, den Cigarren¬
handlungen Faust , Schulgasse5, Maurer , Wellritzstraße 49, Seidel , Walramstr. 21.

6428 Das soziMmokmMe iOafttHomifce.

Ion der Reise \mt
Phrenologin.

Seerobe,istr . 9, 2 Hth . 2 l. 6441

Arbeiter,
zur Bedienung v. Holzbearbeitungs¬
maschinen. gesucht 735

W . Gail Wwe .,
Biebrich a./Rh.

50 Mark
Provision Demjenigen , welcher
einem GeschäftSmanne gegen
Sicherheit 4—500 Mk. ans ein
balbes Jahr verschafft, oder
selbst leiht . Gefl. Offert . er¬
bitte unter P . W. 240 Haupt-
postlagernd Wiesbaden . 6444

Arbeiter, “dauernde
Stelle gesucht, Bäcker bevorzugt.
Kost und Logis im Hause.

Conscrveuhaus Weiner,
6446 Mauergasse 17,_

Geschäfts-Eröffnung.
Hiermit zeige ganz ergebenst an, daß ich_

Xianggasse 48 /
''Fertige Oelfarhen,’

ein

optisllies Kpecillt-Oeslüäft
UEinöl, rorpontinol . ff . ,

Fussbodenöl , Parquet- €/J
I und Llnpleumwachs, _
IStahlspähne , Stahlbürsten ,®/j

Lelmpulver und "
_ Tapezierstärke

i € 7 taufon Sie stets am ~
kC  vorteilhattesten bol ^a

JO 0 0eröffnet habe.
Durch jahrelange praktische Thätigkeit bei nur ersten Firmen Nord- und

Mitteldeutschlands, sowie durch dreijährige Praxis als Geschäftsführer
der Firma Frau S . ULI»« YVw. hier bin ich in der Lage, für alle bei
mir gekauften Waaren und auch für sämmtliche, mir anvertrauten Reparaturen
und Neuarbeiten volle Garantie zu übernehmen.

Hochachtend
Hermann Thiedge,

6427 Optiker aus Rathenow,
Speeialist im Briüenfach.

August R3r!g &C3e.y
Farbwarengeschäft , Marktstrasse ©

en gros & en detail.
Telepaonruf No . 2600.

CoDcordia.
lännergesang-Verein

Dienstag, den 25. August,
Abeuds 8 1!* Uhr:

2. ordknlliche
Gklierölmstiiuiilllilg

im Vereinslokal „Stadt Frauksurt " ,
Webergasse.

Tagesorduuuug:
1. Bericht der Commission zur Prüfung der Jahresrechnung

und des Inventars.
2. Bereinsangelegenheiten.

Hieran anschließend: Sitzung der Activität. (Wahl der
Commissionen rc.)

Wir laden die verehr!. Mitglieder ergebenst ein und
bemerken, daß Anträge zur Generalversammlung, bezw. Ac-
tivitätssitzung bis zum 22. August schriftlich bei dem 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Fritz Saueressig , Rheinstraße 20,
kinzureichen sind. 6436

Der Vorstand.

Brauche » Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut ., Hyvolh,
Schuldsch., Möbel -c.. schreiben Sie
sofort an K . Schiinemann.
München 1 9. 552/86

fftef , Ortsalleinverk . f. ein floit»
W tverkäufl. Pat .-Massen-Arlik.,
50 Proz . Verdienst, Laden, .Capital
unnöth . Gewerbesteuer verg. Prosp.
grat . Lamderty & Co., Dalheim
(Rheinl .) 734

Große

Kchuhmarril- » »
» « Unßckttmg.

Heute , Dienstag » de» 18 August , Vormittags
»Vr und Nachmittags 2 l/2 Uhr, versteigere ich im
Austrage des Herrn Ph . Schönfeld , in meinem Ver¬
steigerungssaale

18 Marktstratze 12 , 1 Stiege,
vis-ä-vis dem Rathskeller,

eine große Parthie
Schuhwaaren “S3P

aller Art für Damen . Herren und Kinder:
. Damen -Schnür u»d Knopfstiefel,

Herren »Zug - und Hakeustiefel,
Kinderstiefel,
Halbschuhe,
Knaben -Hakenstiefel,
Herren - und Damen -Pantoffeln

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2  Stunden vor Beginn der Auktion.
NB. Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht des WerthcS

auf jedes Gebot. 6458

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Marktstratze LS.

Lehrling
geg. mouatl . Bezahlung sucht sof.

Korkstopfenfabrik»
6450 Bleichste. 29.

Parketleger
gesucht. 736

W . Gail Wwe .,
Biebrich a /Rh.

^ ^ eagasse 12, Sib . Part ., einZimmer u. Küche i.
abichluß per 1. Oft . an ruh . Leute
zu vcrm. Näh . im Laden. 6442

(Schneiderin i. Beschäftigung
in und anher dem Hause

Oranienstr . 56 , Bdb. 6443

^ ^ euer zweikdür. Kteid.erschrankfür 35 Mk. zu verk. Wellritz-
straße 47,  Hth . Part . 6454

Ackerkuecht
ges. Schwalbacherstr. 39. 6456

^LrefuudcV” eine tt
»en in der TauNusstr.

eine wollene Pferdedecke.
Abznholen bei Christian Moebns,

Bierstadt. 6447

J ^'n1, Bcrm'straße 5, Hth. 1 Tr . 6448

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . August 1908 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe
No . 2 » :

2 Hem̂ "n, 2 Unterhosen, 2 Tische, 2 Büffets,
2 Vertitows, 1 Sopha, 6 Stühle, 1 Lüster, ein
Spiegel, 1 Regulator, 20 Kistchen Cigarren. 1 Käfig
mit Vogel, 1 Gestell mit 14 Töpfen, 1 Kuchenform,
16 Töpfe, 16 Weingläser, 1 Schaukelpferd, 1 Pianiuo,
1 Nähtisch, 2 Küchcnschränke, 1 Theke, 2 Reale, ein
Ladenschrank, 1 Petroleumkamie, 1 Waage mit Ge¬
wichten, 1 Sopha, 1 Taschenuhr, 1 Spiegel, 3 Oel-
kannen, 1 Essiggestell mit 2 Essigfässern, 1 Ausstell¬
kasten und dergl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. August 1903. 6453

Schröder,
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Dienstag , den 18 . August er., Vormittags 12 Uhr,

werden in dem Psandlokale, Kirchgaffe 23, dahier:
1 Pianino , 1 Taieikiavier , 1 Büffet , 1 zweithür. Kleiderschrank,
1 Billard , 1 Schreibtisch, 1 Sopba , 1 Kommode, 1 Näh»
Maschine, 1 Bertikow, 1 Spiegel, 1 Landauer , 1 Halbverdeck,
4 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert 6455

_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

warnen hiermit Jedermann, auf unseren Namen
etwas zu leihen noch zu borgen, da wir für nichts

haften. 6457
Margarethe Bockius.
Elise Markloff.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . August , werden in dem Ver¬

steigerungslokal Kirchgaffe 23, hier:
2 Ladentheken mit Marmorpl ., 1 Pult , eine Erkercinrichtung mit
Glasgestellen. 1 Prodreal , 1 Mehlkasten, 1 Ladenschrank, 3 Schreib,
tische, 1 Büffet, 1 Bertikow, 3 Divans mit Pancelaufs ., 1 Regulator,
1 Sildcrschrank, 2Oelgemälde u. 3 Dtzd. silb. Löffel. Gabeln u. Messer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. August 1903. 6449

Salm , Gerichtsvollzieher.

Ein Ausnahme Angebot
verbindlich

bis Ende September.

Eine Jlusiercostectiun
ISlumenzwiebt In,

gesunde Zwiebelknolien,
farbenprächtige Sorten,
»3T für den Garten oder
WC" für Gläser n. Töpfe für

das Zimmer,
bestehend aus zusammen:

75 Hyaeinthen , Tulpen , Ta-
zetten,Narzissen , Crocus,
Scilla , Schnee- j 45giöckchen eto. Mk.

SfeST Einen Vorsprung
von einem Jahre gewinnt
Der , welcher im Herbst
pflanzt : Obstbäume, Kosen,
Beerensträucher etc.

Gesammtprospekt gratis
und franko.
!>. Peterseim ’s

Blumengfirtnereien
Erfurt.

Anzucht , Versand — Ge¬
samtziffer jährlich über 12

Millionen Pflanzen und
Zwiebelgewächse . 733

DänenM
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele»-
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bez. ffft . a .jC ),
Tuchversand-, «egr. 1873. 732

u

G
2 St . r.

ebr. gut erh. Herd preisw.
zu verk. Moritzstraße 6, Hth.
- 6453

ff
ranfenttr .21, Hih.2 r. sch. möol.

Zim . zu verm. _ 6274 J
. s I

Flechten , Haut- s
ansschiäge,

GesichtsrSte , Ent -z
zündunge «, Ge- i
schwüre, offene s

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut ,Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»;
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Priimiirt mit Verdieustkreuz,
rotbe Kreuz-u. gr. gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar . 162/122

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden : Haupt»
depot Viktoria -Apotheke.

Kpt . : Myrrhe 2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75 , Terpentin 1,05,1
Peru -Baffam 0,875 , Bleiwciß0,87ö,
Olivenöl 10, Fell 9,6 , Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.
HB « n « HaH » 8nBa

0/ ^ io’S

pr. Hi litt.: 1.60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrik# der Heujeit.
FR-D/Yid SöHKe, Hallea.S.

{Weil mitAngabenäd|ster(iieJeriaêsendenRiste#

9 ilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg , Fichtestr. 33.

1306/57

Vienen-Horng.
(garantirt / ein)

des Bieueuzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V e re i n s p l o m b e" versehen.
Alleinige Berkau 'sstelleu in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C . Machenheimcr , Rheinstraße

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder . Kalk,

Salzbäder , Leberthran , Kreuznach und Anderes wird angcwendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung . 4692

Sprechstunden Werktags : Vorm . 10—12, Nachm. 3 —5 Uhr.
Woitke , Bleichstratze 43,

neuen dem Biswarck-Ring.

Walhalla -Theater.
Somwer -Hpielkeit . — Dir. Emil Uothmau «.

Dienstag , den 18 August I9n3.
Nochmaliges, definitiv letztes Gastspiel des Charakter - u. Gesangskomikers

Carl Wallauer vom Stadttheater in Breslau.

Frau Leutnant.
(La Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Akten von Paul Ferner und Antony Mars . Musik von
Gaston Serpette und Victor Nogler . Deutsch von Hirschberger.

Spielleiter : Dir . E . Nothmann.
Oberst v. Castel-Brillant
Hortense, seine Frau .
Chamoisel, Lehrer
Brigitte , seine Tochter .
Bröligny , deren Gatt - .
Mulot , Offiziersbursche
Äiicole, Mädchen bei Chamoisel
Lagardette, \ . .
Courtebotte , / Offiziere
Picquoiseau , ) .
Bidaux , ) . .
Lololte, { Schulkinder
Tiennette , )

Dirigent : Mox Laudien.
Carl Wallauer a. G.
M Pauli -Munkelt.
Theodor Tachauer.
Rosel v. Born.
Bernard Rogler.
Emil Nothmann.
Luice Wendt.
Toni Stelzmann.
Heinr , Tersky.
Fritz Stutzer.
Kl. Kropp..
Kl. Belhge.
Kl Groß.

Offiziere, Soldaten , Männer , Frauen , Schulkinder.
Ort der Handlung: Eine kleine Stadt Frankreichs. Der l . Akt: Iw

Schulzimmer , der 2. Akt : im Salon , der 3. Akt : im Garten
Chaiuoisels. — Zeit : Die Gegenwart.

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch , deu IS . August 1903.
Zum 2. Male:

Greenhoru ».
(Neulinge in Amerika.)

Deutsch amerikanischePoffe mit Gesang in 5 Aufzügen von HanS Kißling
Musik von Ludwig Mendelssohn.

In Scene gesetzt von Hans Kißling. Dirigent M . Laudieu.
In Vorbereitung : Der liebe Schatz . Operetten -Novitit.

ozcigo

fct >

E
G
und f

fH
zu fi
oder

An
Ifae
A.-«

sowie
Bure
Kauf
uütta
erbet
flraß

K
Deut

i
Gi
Ri
Fi
V<
»

gsir

fl' fi
64Ü

suck
Eck
stad

geil
631

we
fld

3
str

bil
9C
bil
bi»



f
:ne«

eie.
tfrej,
ier,IO),
73aj

18. August 1903.
Nr- 191- Wiesbadener General -Anzeiger.

18. J -Hrg« »

eisw.
Htb.-

6433  §
mölll. '
6374

| Weits-Nachweis. |
11  Uhr Vormittags

ftt unietet Expedition etnjulieietn.

Stellen-Gesüche
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t in
rvor-

euz,
Me-
reiche
!/132
leken.
inpl»

1.75,
1,05, :
,875,
J* 7/

^jAebildeteS Fräulein, gut in
4N Sprachen, vorzügl. in Musik
und seinen Handarbeiten,

sucht MW
zu Kindern, als Gesellschafterin
oder Steifebegleitung.

Anfragen unt. H . k . 1230 a«
liaasenstein & Vogler,
A '-tß . -n Köln erbeten.

2,40
t.

imer«
c. 38.
)6/57

tami
ditor

Kalk,
Ndet.
und

Ihr
ngen
4632

ilkers

von

:n.
a, G.
nkelt.
auer.
l.
er.
>n.

nn.

Iw

gling

n.

Küchmbschluß,
(owie alle sonstige kau,männliche
Kureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl, Minhe .-nngen
erbeten unter A. P. Kastell
sirahe 4, 3 i. 4107

B erschneUu.btlligTtcUungwill verlange per „Postkarte" die
oeutrebsV süsne - npost,Eßlingen

mm~mim
Mauntiche DeriÄnen.

fciesucUt:
Gesehäftsführ ., Buchhalter,
Reisende, Contoristen,
Filiaileiterinnen,
Verkäuferinnen aller Br.,
Modistin.

Jforbert 1 , Arnold,
Kfm. Stellen-Vermittl.,
41, 1 Karlstrasse 41 , 1,

Wiesbaden . 6377

Meidiiche Uerisne»
Jüngeres

Laufmädchen,
welches zu Hause schlajen kanr^

"" " *"%  B - sschi - . 'llttalramstr. 31.

ModeS.
«ehrmädcheu gesucht. 6330Walch . Sedanvlcitz4

Properes jüngeres

Mübchrr».
vom Lande, in besseren, kleinen
Haushalt gesucht

Von wem? sagt die Exped.
d. Bl.

r ** a.  UKQuai&iiuu w. .vwv .~~,v.. v
,%V8 - 10 u. 1—2 llhrges. Bis.
marckring 19. Müller.
iMraschsran siir D

Samstags Morg. ..« —■>_
Mauritiusstr . 2 rechts. 642»

Frauen
oder Mädchen zum Flaschen-
spülen gesucht. 6. .

Molkerei Georg Fischet,
Walramstr 31.

r **‘ leiftiqeä Mädchen gef. Dotz-
'jC* fieimeritr. 21. P , rechts 6243

«V

3 links.

gesucht
Luisenstr. 41, 1. Etage l.

TünchergehiUftn,
Verputzer

Tücht« Erdarbeiter
gesucht. A . Färber,
6403._ Foldstr. 36.
Grnndgräber

sucht Job . Plöckor . Bierstadt,
SchwarzgasseNr. IS, od. Bier-
stadter Höhe.  _ bjbi .

Junger Hausbursche
gesucht. Mcier ' s Weinstube,
6390_ Luisenstr. 12._

Kräftiger
Hausbursche,

welcher auch mit Fuhrwerk umzu-
. gehen weiß, sofort gesucht.

Molkerei Georg Fischer,
6220 Walramstr. 31._

(süchtiger , verheiralheter Führ¬
et knecht gesucht Dotzheimer.
straße 7, Seitenbau. 6417

Lehrling mUT
bildung für eine Buchhandlung
gef. Garantie für gediegene Aus.
bildung. Off. erb. u. h.  J . 6 an
die Exp-d. d. Bl._ 6090
Äereiu für unentgeltlichen

Weitsnchmi-j
im RathdanS . — Tel . 2377

ausschließliche Beröffentiichuug
städtischer Stellen.

Abthciluug für Männer
Arbeit finde»»:

Friseur
Glaser
Küfer
Lackierer— Tüncher
Kunst-Schlosser
Schreiner
Fraiser
Schnhmacher s
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Mechaniker, Schlosser
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»»
Bau-Techniker
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maler
Mechaniker
Schlosser
Monteur— Maschinist— Heizer
Bureaugehülfi
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter

, Masseur__

SteücniiadiiDeig
für Gärtner für 'Wiesbaden

^Di , o .IchSI.z'k.- b ' E,, , fich

Z Neugasse 1

1 Etage.

_ eri. Bleichste. 6. 1._

Kr Mtzkd-KlUlsstsN!

die Exp, d. Bl. entgegen.

WWichks tzkia
u. Stellennachweis,

Arbeitsnachmeis
für Franeu

im . Rathhauö WieSb
unentgeltlich- Stellen-B-rm

Telephon: 2377.

und
Akseitermne «,

sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder-
Küchenmädchen.

sofort Stellen.
Abtheilung II.

Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoriftiniien,
Berknuseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachiebreriiineli.

B für sämmtl . Hotelver
sonal , sowie für Pensionen
(auch auSwärrS) :
Hotel- u. Nenaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
inneit, Koch-, Büffet- u. Servir«
sräuiein^

C. Csntralstelle für Kranken-
pflegeriuncu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu ersaüren.

LdAeugasse9. 3 I., erü. ein anfl. M
^ jg. Mann gute Kostu. Logis
auf gleich(wöchenll. 10 M-). 6422
«horknr . 12. Ecke Scharnliorllstr.,

sch. freie Lage. 5 Z>»>- mit mj
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung. ^
der Nenz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher- , fl]
platz 3, 1, bei ArchitektE . Dor - ,
mann . 6416 j

roeiiet erd. Schlasü. Druden-
41 straße8. Mtlb. 1 St . r. 6413 ^
l7̂ n memer neuen Billa, nage
-O Kuranl. u. Dieienmühle, 5- b.
7.Zim -Wohnung per Herbst sehr
preisw. zu verm. Bahn-Haltestelle
vor dem Hause, stläb. Neutlier /
Schreiner. Moritzstr. 21, 1. 6440 ^

Flaschcubrerflcsch .stt ^
krankheitshalber sos. bill. zu verk. T

Offerten unter F.  K . 6426 an _
die Erved. d. Bl. 6429
ctzL̂ alramstraße 25 ist eine kleine

Dachwohnung mit Keller m
an ruhige Leute aus sogleich oder
später zu vermieihen. Näh. Part,
im Laden. 6438
/L 'nf. Sportwagen bilug zu ^

verkaufen Franiensiraße 23,
Hlb. 2 St . r . 6330 n
eUAeugesteppt. Strodsack, Äst-Bade- ~
vl wanne bill. zu verk. Weißen- '
bnrgstr. 4, 2. Et links. 6431 _

* In kt hkNstjasNtlyknHilfe i
r

Bicrstadterstr . 49 , im Frhr . \
, v . rt, »» » ,»' scheu Terrain gelegen,
9 sind von einem Eßzimmer, Salon,
, Wohnzimmer rc., die nodi gut er-
, haltcnen Möbel sehr Preiswerth
1 zu »erlaufen . Anzusehen von
- Morgens 10 bis Nachmittags
f- 4 Uhr. 6139
— aljrrob für 40 dJiarf zu
l, «V verk. Näh. Mauergasse 12

(Friseurladen). 6288
— Ä4iider . alle Sorten werde"
st 'V? wegen Näumuug bill. abgeb.

,0  Roonstr . 14, Part . 5791
Ladeneinrichtung,

s Coionialw., gut erd., massiv U.
:S  rollst , billig zu verk. Hellmund-
ig straße4. 6191
nt HlTollst. Ladeneinnchrnng f.

Spezereigejd>äft zu verk. sttäh.
Platierür. 58, Laden. 6327

- Ladeneinrichtung,
(<• f.n„ f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw.
str geeign., p. 26. Sept. zu verk. Näh.

Mauriliusstr. 8, Eckladen. 5717
n. 1 Droschken -Fuhrwerk

mit Nummer zu verlausen.
^ 1595 Aarstraße1, Seitenb.

Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks z .verkaufen:

6 -jähriger Wallach mit
complettem Geschirr , 4 fast
neue Fcderrolle , 30 Centner

1 Tragkraft , 1 geschlossener Ge¬
schäftswage », Paffends. Bäcker,
Milchhändler rc. lliäh. Wellritz¬
straße 33, Laden. 6012

Md SK '» gut erdallener Kranken
wagen, eine Partdie Topf-

Pflanzen und sonst »och Der-
nJ  schiedenes billig abzug. Oranien-
ien  straße 8. im Hlb Part . 3928
t-n ^Dteuc und gebrauchte Federrollen

billig-gu verkaufe». 1983
Dotzbeimerür. 74 b. F. Jung.

gebrauchter Metzger - od.
Milchwagen zu verkaufen

^^ oder zu vermietheu
8921 Helenenlir. 12.

Ein 4pserd.

6416

Kirchgasse » 4.

Aillervlatz 2, Stv. 3 .., . ...
Lachtanbenpärchen mit Käsig.prfnnfprt. 5956

droßer Eisschrank z» ver¬
kaufen, innen Marmor/

Adlrrstr. 28a, Laden.
>ranken,adrsluhl zu verlausen.

Näh.Friedrichstr. 50.1 2, 4193

Piauino.
,g gebraucht, *’billig zu ver-

:str. 3. 5541
E . Urbas.

schöner, heiler Sommeranzug,

6363

| KlMch 10, i)
Put gearbeitete Möbel , lack, und

- in der Nacht vom 12. zum 13. nahm
Gott meinen lieben Vater, den

Königlich dänischen Kammerherrn

Conrad von Barner,
zu sich durch einen sanften Tod. ,̂ Die Be¬
erdigung findet in Mecklenburg statt.

Wiesbaden, den 15. August 1903.

Margarethe von Barner.
6414

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilunz,
daß unser jüngstes Kind

b- 50 Dt. u. f. w. Lager-

48*20

Spiegel spottbillig" zu verk.
Michelsberg4, 2 St . 6355

pariser
Gummi-Artikel,

W . Sulzbach,
Bärenstraße 4.

Achtung l
Wiederverkäufe!*.

ADnaniiiö »ou uw utüt-n, ^ nu*
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21

!llle 6otteu heiler,
ch im Ausschnitt, empfiehlt
lieft 2268A. Nödelheimer.

Mauergasse 10.

erth. Zitlierunicrricht 'li
Off. nebst Preisang. u II.

Z.  15 an die Exp, d. Bi . 6426

A.
Ja sieben Weltwunder. 6423

«horkstr . 12, Eck- Scharnhorststr̂,
sch. freie Lage, 3 Zim. mit

reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Sieuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. fliäh. im Hanse od. Blücher-
vlav 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
man« . _El.
L»» orkstr. 12, Ecke Scharuhorststr.,

sch. freie Lage. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Emrlchtuug.
der N-uz. versehen, per 1. Olt. zu
verm Näh. im Hause od. Blücher,
platz3. 1. bei ArchitektC . Dor.
«au «.

«AsllAassives. 2 -stöck. Fabrikgebände , Mmnzerstr. 60a, spater a!S
Wohnhaus, znleyt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

lang, 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäme mit
Aeiiboden(13X5 Mir . nebst gr. Hofr . Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v>rk o z. verm. 2 Frt . Mainzer, u Fritz Neuierstr. Näh. Rhemstr. 21.
L. Nettenmayer. Es sind auch2 anliegende Billen-Bauplätze abzugeben

Mlijklvüchrl GniVUkil-Fkbllk.
Specialhät:

(8 . m. b. H.

Blumentöpfe.
Vorzüglicher Ton . Feinste Ware.

Muster und Preislisten zur gefl . Ansicht. 6276
Hont« :«ütiOniimi, fmcmbattftafic ll . Hart.
Möbel « . Betten sySSSÄ ??
hoben A . Eeicher , Adelbeidstraste 46

Hans
im Alter von 5 Jahren gestern Morgen sauft entschlafen
ist. Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden, 17. August 1903.
Familie Hcmrtch Ernst.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag, 4 Uhr,
vom Sterbehause, Schachtstraße 12, aus statt. 64ol

Ileerdlguiigs-IiipM
Gabp . H©ujpabau ©Pji

Telephvn 411 , 8 Mauritiusstrafie 8.
Großes Lager in allen Arien von Holz - und Metall-

Särae » , sowie eontplette Ausstattungen zu reell
dilligen Preisen . Transporte mit privatem Letcheu-

wagen.

Gothaer Lebensverficherungsbank
(älteste und grösste deutsche Lebensversi ^ rmrgsa » - l -Per sicherungsbestand am 1. T »« ' » 04 . 84 » .. MM -« ».
Versicherungssumme », au - gezahkt seit Ih -. « ■40 » J3ail.

Di- höchsten Bersicheruiigsalter(einfach auf Lebenszeit, gemocht
Dividendeustistem) sind t h a t s ü chl i ch bereits pr a in >en f t e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 27 » '/° Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1002 :>S0 bis der Jahres-
Normal-Prämie — je uach detnAlter der Verucherunz.

Vertreter in Wrcsbadetl:
» «I-Mtiii » B.ÜI»I, 8 »»ise»»strafie 4 » .

Kölnische Unfail - Vepsicherungs-
Äctiew - Geselischaft in ICöSn.

» „fall . Reise -. Haftpflicht -. Cantio »s -nnd Garantie .. Sturm,
schaden-- Einbruch -nud Diebstahl -, sowie GlaS -Venichernng-

General -Reprüsentaut : riLLLa-,
General -Agent:

Bureau : Luiscnstraste 43 . . 78
Anträge für beide Anstailen vermittelt ebenso: Fr . Millot . Bismarcknng.4

8 OLst-

Ernkochkrfse;

Badc »van »eu,j
eilt JUten,

billigst , auch leihweise,in größier̂ lnswahl,
billigst , auch leihweise.

empfiehlt

r?. A. Fliegen , msi
Ecke Gold - u. Metzgergasse » 7 . Telephon 2869.

Louis Golle, Wiesbaden, Rheinstr. 26,
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zum Einkochen und Conserviren aller Obst- und Gemüse-
Arten, innen vernikt , rosten nicht. Conserven nehmen
keinen Blechgeschmack an. Absolute Haltbarkeit derselben
garantirt. Bequemes Oeffnen. Besser und billiger als
zugelöthete Blechbüchsen. Alljährlich ist nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern das Stück 5  Psg.

Büchsen vorrälhiĝ in:
12 3 Pfd.-Dosen

per Stück 25 , 30 , 35 Psg.
Conscrvegläscr mit Patentverschluß1I3 Ltr . zu 50 Psg.,

Gclcegläser von 5 Psg. an
Steiutöpfe u. Ständer in allen Größen billigst.

Süd-Kaufhausf
Moritzstratze 15. 6936

i

Schilder -Fabrik.
Michelsberg 26 . Michelsberg 26.

Den geehrten Geschäfts-Inhabern bringen wir unsere

Schilder-Fabrik SfSBj
in empfehlende Erinnerung und machen ganz besonders darauf
aufmerksam, dass wir Schau - resp. Aussielikasten
anfertigen in der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.
Zeichnungen und Kosten-Anschläge gratis.

Hochachtungsvoll

Adolf Drechsler & Hermann Yogelsang,
26  Michelsberg 26 .

NB. Gebrauchte Schilder stets vorrätkig zu den billigsten
Preisen. 6309

MkhKrm»
der

Frristnmgen Uolirspartei ;u Wiesbaden.
Nächsten Mittwoch , den IS . crt ., Abends V-S Uhr , findet im Restaurant

Schützenhaus , Unter de» Eichen , Inhaber John,  unser diesjähriger

Geselliger Familienabend
statt. Wir laden unsere Mitglieder und Parteifreunde nebst deren Angehörigen zu recht
zahlreicher Bctheiligung hierdurch ergebenst ein. 6354

Der Vorstand : Dr. Alberti.

0 ^ .
L

1 * 1«
ln

größter Auswahl
IN

solider Ausführnng
in

jeder Preislage

! & co

WellritzSrO 20.
6498

Frauen-Schönheit!
verleiht ein zarter, reiner Gesicht,
rosiger, jngendsrisches Aussehen,
weißc, sammeiweiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpserd-

Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co., Nadebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke
Steckenpferd, h St . 50 Pf bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
C . Portzehl , Nbcinstr. 55. 1.
Nob . Santer , Oranienstr. 50
GeorgGerlach ,Drog., Kirchg.62.

Euiaillirte

HlIIISIIWIiier-
Ziijildkr,

d- Polizeivorschrift entsprechend,
liefert billigst die Eisenwaaren-
handlung 5675

Hch.Adolf Weygandt
Ecke der Weber- u, Saalgafle.

min ort an Alle,
die Deutsch, Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch, Polnisch, Russisch oder Bümisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratis und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlung
in Leipzig.

445

Warm » denn in die Ferne schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

ISZär  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Mau verlange unsere Preisliste , —

Sturninogel«SL,
BcrliU 'Halcusce 07.

Nähmaschine» !

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk., j
p. ’/i Dtzd.

60 Ft

<s
Kn

Irri ^ atenre,
nach Professor Esnarch,

eomplet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Ro hr

Ton Mit . 1 .25 an.

Nähmaschinen!

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U - bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , EoÜMlst 12. SJ?

Zum Kurenburger Hof
Herderstraste 1«t.

MittagStisch von 60 Psg. an. Exportbier , Kulmbachcr,
Berliner Weitzbier ff. reine Weine , Apfelwein

Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Vereinssaal,
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195

Karl Brühl •

V,
%

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
_Jkirchga »aa 6,_ Telephon 717. 1

Adidilliisl-kZtschneidc-Schiilk uoti Frl. J. Stein,
Bahnhofstraße6, Hlh. 2, im Aa >-»r» ,h'chen Hause.

Erste , älteste u. preiSw , Fachschule am Platze f, d, sämmll.
Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, u, Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Vorzügl., prakt llntcrr. Gründl, Ausbildung f.
Schneiderinnen ». Direcktr. Schül,-Aufn. tägl. Lost. w. zngesch». u,
eingerichtet. Taillenmust, incl. stutter u, Anpr. 1,25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Düstcn-Verkaui in Stoff u, Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvrcis._ 6323

Ufiaiteiiufdie 3iifdmnife=Sifiiile
von Frau Franceschelli , Moritzllr . 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl,, Pariser, Wiener, amerikan, Schnitt.

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schül -Auf ». täglich . Honorar billig,

Schnittmusternach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 8451

Geschw. Broelsch, Uofliefetonten.
Magazin de Modes u. Confeciion.

Bis 10. September werden Costüme (Fatzon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk 26.— angefertigt. Hüte von Mk. 1,— an.

Wiesbaden , Taunusstraße 81,
gegenüber der Querstraße. 6185

S « "MllslilUl,"3.MuiistNINllM,!ntẑ mnmn^7'ö,̂,st"üpä2MlÜMMMWMÜ'-
I i ■ I — » WWWI— ra — .-CDie Sckubwacberei von

es S
3 Z
£ s

b a

61 3
S
S. 5,

3 3,

€ 5

te

sr

vis ä-vis der Jnfanterie -Kaferue,

und kmpßehlt ft in ßlirn MiMMkilden Arbkitkü
Herren -Lohlcn und Absätze Mk 2 .00 —2 8̂0
Damen -Lohlen und Absätze Mk. 1.80 - 200 6051
Kinder -Sohlru und Absätze je nach Grütze.

1Mark
Bienenhoni

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meinet

Etoudct .über 90 Böller, und Prvbiren meinr verschiedenenGraten

^ Carl Praetorius,
aa * Walkmüblstrabe 4M

A

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 .
Hotel und Badbaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen , ^
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause, s

Thermalbäder ä 60 Psg ., im Abonnement billiger,
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preisei Te'evhon 3083.
3226 Eigenthümer: Hugo Kupke.

Alte »Adolfs höhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Conditorei , — Warm « Küche zu jeder TageSzeit . ß
Kaffee, reiuc Weine . Biere aus ersten vraaereiea.

Schöne Zimmer mit Veranden.

3752 Hochachtungsvoll
Johann Pauly.

kehr-MInl für Dlmkn-Sihmdktti«. stutz.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen, Zuschneidcn und

Anfertigen von Dame»- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

VZssr* Putz -Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Das Immobilieii’GescMft vonJ. Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe and Vormiethung von Ladenlekalen, Herrsckafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Halte meine Sprechstunden für

Iahnleidende
wieder von 9—12 und 2—6 Uhr.

Karl Märker,Dentist, schwaibacherstr. 23, 1,
vis ä-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelierfür künstl. Zähne , Plomben u. schmerzlose Zahnoperatione«

F. 2381.

Von der Reise zurück!
A. Witzei , Zahnarzt,

Adolfsallee 16 p. 6333



Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden . «w»m.m.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Nr. 191. Dienstag, öe« 18 . August 1903.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt „ Kirschbaum " belegenen Feldwege,

sowie von daselbst belegenen Fluthgraben , Nr . 907 ? und
ea »

Nr . 9084 des Lagerbuchs , sollen die auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachten Thcile eingezogen werden.

Gemäß § 57 des Zust .-Gesetzes vom 1 . August 1883
wird dieses mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 13 . d. Mts . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder im
Rathhause auf Zimmer Nr . 44 zum Protokolle zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle während der Dienst¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
x Der Oberbürgermeister,
6238 x In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheilsgung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
6126 Der Magistrat.

Ausschreiben.
Die Stelle eines Direktors der städtischen höheren

Mädchenschule dahier soll infolge Ablebens des se therigen
Inhabers vom 1 . April 1904 ab wieder besetzt werden.

Die Schule besteht aus 10 aufsteigenden Klaffen mit
19 Abtheilungen; mit derselben ist ein Lehrerinnen-Seminar
von 3 Klaffen verbunden ; die Schülerinnenzahl beträgt zur
Zeit rund 750 . Erwünscht ist , daß die Bewerber akademische
Bildung haben.

Das Anfangsgehalt beträgt 5100 Mk ., steigend mit
500 Mk . nach 3 , mit je 400 Mk . nach 6 , 9 , 12 , 15 Dienst¬
jahren auf ein Höchstgehalt von 7200 Mk . neben 1000 Mk.
Miethsentschädigung.

Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnissen über abgelegte
Prüfungen und bisherige Thütigkeit sind

bis zum 10 . September l . Js.
beim Magistrat dahier einzureichen , woselbst auch nähere
Auskunft ertheilt wird.

Wiesbaden , den 15 . August 1903.
Der Magistrat:

6424 In Vertr . Hetz.

Bekannrinachung.
DolkSbadeanstalten . betr

Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schlohplatz und Roonstraße , Wannen»
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schlohplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
y a4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen , 249

Das Stadtbauamt.

Verdingup-
Die Lieferung von 300 « du » Hartbasalt Fein-

schlag , gesiebtes Handgeschläg, Korngröße 20—30 mm für
die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingringsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Feinschlag"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 22 . August 1903,
Vormittags 10 Uhx,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . August 1903.

6074 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König ! .
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischrn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse - -- 12 .— Mk.

U n m // 7 .50 „
u ,, „ » 3 . „ = 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 */ , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
Engere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klaffen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . VerpflegungsKgsse mit 1 Mk ., für Krqnke der
8 . Verpflegungsklusse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus . Verwaltung,

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903

mach -n wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummer-
Ichuder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem

^ep°t Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben

Der Preis beträgt;
>ur eine einstellige Zahl,

6437
zweistellige
dreistellige

Größe 10/10 vm -- -- 25 Pfg.
12/10 am — 30 „
14/10 cm = 35 „

Stadtbauamt.

Der Magistrat.

Stadt . Bolkskindergaeten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindcrgarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4751 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandftraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Auziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgeg, » genommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m» und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . —* Armen -Verwaltung.

18. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Aceise-

amtkiche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rche
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom TranspoLtanten direkt vorzufghrM und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist des
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Uccisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden mü > vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemekdet
werden ; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4 . Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Accueanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfäng
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verah-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden Ip.ohnhaste Personen haben bas von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 urch
9 der Accise -Ordmmg entsprechend vorzufühtzen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
5963 Der Magistrat.

Aeeise -Rückvergntnng.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigung »«
stelle, Neugaffe 6 a , Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zuni 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise»
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 6306

Wiesbaden , den 13 . August 1903.
Städt Accise -Amt.

Städt . öffentliche Giiter -Ntederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accife -Amts -Gebäude , Neugaffe Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdvrbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Da»
Lagergeld betrügt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugaffe Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung,
betr . KeUerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkellcr verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während dex Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720
Städt , Accise-Amt,

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2095 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, soöaß von
jedem Telephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden im VermeffungS-
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 7(151
Der Magistrat.



ft . 3**rgtm.

Bekanntmachung.
^ie Lieferung des in der Zeit vom t Ok-

«tzs. bis SV. September 1904 für das
städtische Kasselvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh fall im Submin-onswege ver-
^ Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No. 44, während der Vormittagsdienststunden ein-

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , de» 7 . September ds.
Js .! Vormittags 1» Uhr. im Rathhaus , Zimmer
No . 44 , abzugeben und werden alsdann m Gegenwart
öer etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
gZgg _ Der Magistrat.
' Bekmmruiarlumg.

Die Liste der stimmberechtigten Bürger der
Stabt Wiesbaden liegt in der Zeit vom 15 . bis SO.
August d. Js .. im Nathhause. Zimmer Nr. 6, wahrend
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen. Wahrend
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Nichtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden, den 14. August 1903.
gzi 2 De r Magistrat.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungsr
«1 aulage an der Mainzerlanüftraße 4z (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ausgeleseue Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (- -- 2 Karren) und

gesiebte Asche ( Gruh)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben. ,

Ladescheine werden auf Zimmer-59» im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 _ Das ^vtadtbauamt

Bekanntmachung
betr. die zum Transport aceisepslichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Stratzenzüge.

Für die Zufuhr aceifepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er.
hebungsstelleu werden außer den rm8 4 der Accife-Ordnung für dre
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.: . .

A. Zur AccisêLrhebungsstelle beim Haupt-A-cise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthcstraße, d'e
Nicolasftraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Jriedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die ^nedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2 Schwalbacher° oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatẑden
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße die
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Acclse-Amt.
Sonnenberger Vicinrlweg: den Bingertweg, die Parkstraße.
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstratze, über dw Wil-
yelmstraße, Friedrichstratze, bis zur Neugasse, dann durch diel
selbe- zum Accise-Amt.

B. Zur AccisErhebungsstelle in den Schlachthausanlage»:
1.Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die

Schlachthaüsstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
die Mainzerlandstraße bis m Hvhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
8 Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Earten̂el̂ nieg, biß Ech1achil)au§strav6 äu
den Schlachthausanlagen; . ■■■ ■ . m..,, r ,

3 Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraßch Re Gothestrahe.
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße

r zu den Schlachthausanlagen;
5 Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
'und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwplbacherstraße, Rheinstraße' den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus«

6 Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurter;traße Wilhelm-
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.: L>eß.__

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Stratzenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse wetten
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad. Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende

^ Fü?°Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Frtedrichitraße.
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Aml.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. ^ Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20 . August 1903.

jRheinfahrt mit Musik.
fcCS“ Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer varnpk-
scbiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone) , Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darau-
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinuter
zu Biebrich. .

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 18. August, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen. _ . . in Mlf

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 MK.
^ Städt . Kur-Verwatlnng.

Kur bau » zu Wiesbaden,
Samstag , den 22 August 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:

DOPPEL - KONZERT
und

GROSSER BALL
im Äurgarten und in « ämmtlichen Sillen.

Illumination des Kurgartens.̂
Festlich dekorirter grosser baal.

8 Uhr Beginn des ® » pp « l Konzertes im Kurgarten.
9 V, Uhr Beginn des ISaläffl » .

Anzug:  Promenade -Anzug.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden -, Saisonkarten
sowie von Abonnements - Karten für Hiesige ) erhalten gege

Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu & Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten .5 Hk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8 '/s UJ 11 beginnend _
nur grosser Ball in sämmtlichen Sillen statt , Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgalten un
den Sälen , einschliesslich dorjeuigen des Restaurants , n ur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet.
Eingang nur durch das Bauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 22 . September v. Js -, Nach-

„. ittaas » / Uhr. werden auf richterliche Anordnung zur
Konkursmasse des Architekten WiJhelm Hammes zu
B .ebrich gehörige Immobilien, bestehend in 5 « j* ™ wder Gemarkung Biebrich, zusammen taxirt V4_0 Mark, ,m
Rathhauszimmer zu Biebrich öffentlich versteigert. 6423

Wiesbaden, den 22. Juli 1903.Kgl. Amtsaerrcht LS.
Sonnenberg . >

Bekanntmachung.
Die fälligen Jagd-, Militär-, Pacht- und Entschädigungs.

gelber können sogleich bei hiesiger Gemeindekasse gegen per¬
sönliche Quittung der Empfangsberechtigten abgehoben werden.

Sonnenberg, den 15. August 1903. ^ 6418
Der Gemeindevorstand.

B iugel , Beigeordneter.

Vit Immobilieu- unü hypothkkeu-Agrntm
& C. FiroienlcSi,

12 K. 29/03

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903. Stadt. Accise-Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugaffe 0.

Wn bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis;, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahrcS, gegen 10 M . Zinsen
aiebt und daß die Taxatoren vou 8 —10 Uhr Bormtt-
taqs «ud von 2 —» Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus 'Deputate au.

Zwangsversteigerung.
Im Wege. der Zwangsvollstreckung sollen die in dem

Gemeindcbczirk Schierstein belegencn, im Grundbuche von
Schierstem. Bd. 12. Bl. 360 zur Zeit der Eintragung des
Versteigcrungsvcrmerkesauf den Rainen der Eheleute Metzger
und Viehhändler Michael Kahu und Kittchen geb.
Scelia zu Schierstein als Gesammtgut eingetragenen in der
Gruudstcuermutterrollc unter Artikel 944 verzeichneten Grund-
stü(Eö*
1. Kartenblatt 22, Parzelle 202, Wiese Element. 2. Gew.,

mit 6 a 34 qm, Grundsteuerreinertrag 1,32 Thlr.
2. Kartcnblatt 20, Parzelle 154, Wiese Klingenwies, 6. Gew.,

mit 3 a 27 qm, Grundsteuerreinertrag 0,51 Thlr.
3. Kartcnblatt 10, Parzelle 119, Acker Gräsel, 3. Gewann,

mit 14 a 13 qm, Grundstenerreinertrag 2,21 Thlr.
4. Kartenblatt 27, Parzelle mit 9 a 44 qm bestehend

ans : - - ....
a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,jähr¬

licher Nutzungswerth 420 Mk. Steuerstuse 19,
^ahvesbetrag der Gebäudesteuer 16.^0

b) Scheune und Stall, jährlicher Nutzungswerth
60 Mk., Steuerstufe 6, JahreSbctrag der Ge-
bäudestcucr1.20 Mk. ;

c) Schlachthaus, jährlicher Nutzungswerth 36 Mk. ;
Steuerstuse 9, Jahresbetrag der Gebaudesleuer
2 .10 m . ; ' . . ’

d) Lagerhaus, jährlicher Nutzungswerth 24 Mk.;
Steuerstufe 3, Jahrcsbetrag der Gebaudesleuer
0,40 flWf. ;

e) Schweinestall;
f) Schweinestall;
g) Remise, •

p al g iu der Wilhelmstraße 54 belegen. (Gebaude-
steuerrolle Art. 145) _ .

am 19. September L0V3 Nachm, ttags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Nathhaus zu 4vch,er- .
stein versteigert werdev. , .

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. Mar 1903 tu
das Grundbuch eingetragen. •

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Pcrsteigcrungsvermerkes aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sic bei der Feststellung des gerrngsten
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Vcrtheilnng des Ver-
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstelien-
des Recht haben, werden ausgesordert. vor der Erthetlung
des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht
der VerstcigerungSerlös an die Stelle des versteigerten®cge»’
standes tritt. °yüy

Wiesbaden, den 7. Juni 1903.
Königliches Amtsgericht Abt 158.

Hellmundstraße 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau

platzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. m.

Ein sehr schönes Hans am Ring, mit , allem Comf. aus-
aepattc:, 2 mal I -Zimmer-Wohnnngen, gropem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I :SS  C . Flrmctnch . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , tvcstl. Stadttd , Landhaus»., m. Hutterbau u.

Werkst sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
arenrend. ist V-rbältniss-halber preist», zu verk. durch
^ I . L C . FiruikNich , Hellmundstr. 81.

Ein lehr rentabl. Haus . Nahe der Röderallee nut Laden
und Werkst, für 55 000 Mk., sowte ein rentabl. Haus Nahe
bet Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, sur
94 000 Mk. zu verk. durch , r

I . L C Firntenich , Hellmundstr. 5L
Ein Ha »S, Nähe Bismarck-Ring,:nt. 3- u. 4,Zun .-Wohn.

nebst- Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem U-berschug von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Firmemch , Hellmundstr. gl
Ein neues rentabl Hans , südl. S -adtth., fm Bäckere, °,».

gerichtet, mit 2- und 3-Zun.-W°hnungett, für 130000 Alk, zu
verk durch I . & C . Kirmenrch . Hellmundstr. ol

Ein neues rentab.es Haus , westl. Stadtthell nut schönem
Eckladcn2- und Z-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfahrt, ^agetraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner c,n Hans L>-eroben.
stcaste mit 3-Zim.«Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-riohnungen
f 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 D!k. zu verk.
h'jirdj I . & C. Flrmenich . Hellmundstr. ol.

Ein neues, mit allem Toms, ausgest. Etageuhans , fudk.
Stadtb mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer-Wohn., Ltallgcbande
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Netn-Ueberschutz von
2590 Mk. zu verkaufen durch . ^ „ . n

I . L C . Ffirmeulch . Hellmundstr. 51.
qwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Ztmmer.

Wobnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bterkeller, groüe -vhorf.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch •

I . L C . Kirmeurch , Hellmundstr. 51.
Etagcn -VUla m. kl, Garten. Nahe des Waldes und

Haltestelle d. ele-tc. Bahn, für 52 000 Mk. Eme 'Villa zum
Alleinbemohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kt. sudl
Stadtth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nahe des
Waldes mit 1 Morgen, Garten -in einem sehr von Kunremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalbec zu
verk. durch I . & « ■ F -r -ncutch. Hellmundstr ol

7uicm’Städtchen bei Cassel ist ent noch ncueŝ WoÜU-
haus , Oekononnegcb.. Maschtnengeb. mit El-ktrizttäts- sage und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie i Nlotg . gilb , Jäteten
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk ltefert per Stadsi
versch. Fabriken, sümmtl. .Wi>thschaften und vielen Privaten dte
Belenchinna. Auch ist ein Tausch aus eut htejiges Etagenhaus,
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Alles lltabere durch

8 L57 .I . L C . Firmemch , Hellmundstr. ol.

Zu verkaufen
durch dieImmobitien-u,Hypothe!ren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Ichllstr. 36.
Villa, .Höhenlage, 12 - Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis .110,000 Mk., durch
Wilh . Schiistter , Jahnstr. 36.

Villa 8 groß- Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist'mit allem Eomsort der Peuzeif eingerichtet, Lage Biebrtcher-
straßc, Haltestelle der Elektr. Bahn, church

Will, . Schüskler, Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagen!,aus, Kaiser.Friedrich.Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowte ein solches
von ö-Zimmer-Wohnungeii, durch

Will, . Tchiistler, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

ZimmeriWohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Will, . Schüstler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. ^prachtvolle Aussicht, prets
45 000 M. durch Wilh . Schüsiler . Jaiwstrav-.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geichasts.
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hosraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Rinq, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Zimmer.Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netw 1500 Mk.. durch

Wilh . Schußler , Jalmstrave 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer-Wohnungen. nah»

der Rhetnstraße. zum Preise von 52 000 Mk. durch
, Wilh Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zim-n-r. 24 Ntansarden am neue«
Ccntral -Bahnhof f, Hotel -Restaurant emgertchtet. unter
guten Bedingungen. Jabnstraße 361

Kavitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»
nackeawiesen bet billigem3 "ssuß durch
nach-gwteten Schußler , Jahnstr. 36.'
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Jahr, «,, . ? :f

Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General *Anzeigers.

Unter Wohnungs» Anzeiger erfcheint3-mal wöchentlich in einerHuflage von circa 10  000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem SntereKentenÄ unferer Expedition gratis perabfolgt. ^
Billigte und eriolgreidiffe Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

.Jß

Unter dreier Rubrik werden 3nlerafe bis zu4Zeilen bei3-malwödienflidiem Erfäieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erfdieinen nur Mark 2.— pro Monat.

WchNNgsilchMis-Bllttan Lionä- Cie.,
jyrfitiirrttiitit i ♦ Selcfon 708.

tfJtinDetl. Ehepaar suchtz. Okl. e.
vV 2-Zim.-W. m. kl. Slall . Off.
UI, Preis u. 8 .3. 4716 Exv. 4718
I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
di- Exp, ds. Blattes._ 3810

öbl. Jlloliming,
2 Zimmer, Kammer, mögt, auch
Küche, in ruhigem Hause von
kinderl. Ehepaar für länger- Zeit
gesucht.

Off. m. Preis u. A . E - 49
an die Exped. d. Bll_ 796 20

VeSüetnungen.
S,is.-zricdr.-M»l>h>
ist die 3 Etage mit »
grosse», geräumigen Zim¬
mern» Bad , Küche, zwei
Keller, zwei Mansarden,
alles hochherrschaftlich
eingerichtet , per 1, Ok-
tober zu verm . Näheres
in der 3 . Etage daselbst
oder im Comptoir im
Hofe . 6293

V Zimmer.
LLmIerstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3—5 U. Nachm. 4185

Im Neuvau
NiideSheimerstr . 14,

Eckeb.Rauenthalerstr., (verl.
Adelhcidstr.), sind hochberr-
schaftl. ausgest. Wohn. ü6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sos. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Ncbenlrevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

tztzßn der Rinqlirche 7, Pt . 6 Z.,
44 Bad, 3 Ball., Gas. elektr.
Licht, reich!. Znbeh., ev. in Garten
zu verm. Näh, das.  4780

^ ^ .aiscr-Friedrich-Ring No. 40 ist
eine schöne7-Zim.-Wohnung

im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
HUÛ oritzstraße 29 ist die von
♦Vt - mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gcthcilt als 5-Z.-
Wohn u. L-Zim.-Wohn. (letzter- f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abjchl.) verm. werden. Einzuseh.
mir Vorm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. K i min e l.

Schützenstr. 5
(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, ios. oder
später zu vermiethcn. Näh. das.-
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

ti  Zimmer. _
Adelheidstraße 83,

Hochpart., 6-Zimmer-Wohn. mit
r.. Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Einzusehen jeden Tag 3 —6. Näb.
Oranienstr. 54, P._ 6226
(schöne 6-Zin>mir-Woh<iung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gärtenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermicthen. Zu besehen
Pierstadter Höhe3, Hochp. 3108
k̂ ambachthal 34 (schönste Lage),
^  1 . Stock , 6 Zim . mit allem
Zub.. Veranda, Garten U. Garten¬
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachtbal gg. 1 St . 2722

6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vcrmiethen. 4669

BZielandstraste
6»Zimmer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

_ 5 Zimmer._
«g rndlstr. 8, am Kais-Friedr' -

Ring, hocheleg. 5-Z.-Wohn.,
1. Et., in.viel Nebcngel., per Okt i
preisw. zu verm. Zu des. tagt.
11—1 u. 3—5 Ubr. N. das. 2. Et.
F . Winter._ 5504
»ASdelheidstr. 71 IN die Bei-Et.,

5 gr. Zim., ©all. u. reich!.
Znbeh. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelhcidstr. 79, 1. Stock. 6125

S-Zimmer -Lllrohnung,
mit allein Comfort der Neuzeit
cntspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ Bisniarckriiig3.
^ismaickring 22, 2 St ., 5 Zim.
-4? ui. sämnitl. Zubeh a. 1. Olt.
1903 zu verm. Näh. Bismaick-
ring 24 1 St . l._ 7334
^JitSmarct Ring 40, Ecke West-

endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P . 4848
Dotzheimerstraße « 4,

nahe dem Kaiser-Friedrich-Ning,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zi,inner-
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , links. 5399

Mmserstr . 52 , Billen-
'Sv bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfragen das. vd.
Seerobenstr. 31, P . 4267

/̂ eerobenstr. 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 großen Zimmern,

Bad, Küche, Mans. und Keller au,
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
«ftoaüureritr . 12, nächst Satt et-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Sleuz.
eittspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
HsL̂ örthstr. 5, 1 St ., Hallest, d.
vv Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part._ 4347

Ziethcnring 4
sind Herrschaft!. 5-Ziminer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das Part . 4803

_ 4 Zimmer_
Adelhcidstr 6 , Part . ,

4 gr. Räume, sür Rechtsanwalt,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oklober z» vermiethen,

Näh. bei Metzer Sulzberger,
Bahnhofstraße 16._ 6213
Hs deldcidstr. ist eine Wohnung

(Sükseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Renz, entspr. aus sos. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. _ 885
y&i i3iiiaidring 14, sehr schoiie
''ö 4-Ziui.-Wohnung i. 3. Lt.
z 1. Oku z. vm. 'Näh. 1 l. 5433
»Ilseubau Dotzhcimerslr. 57, 3- u
J 4 4 - Zim .- Wohn ., der ilieuzcit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

ssrhllkühoW. 6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Ziiiimcr-
Wobnungenm. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubürcan,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

-̂ chicritcinerstr . 22 , Reub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4<Zimnier-Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend ausgestattck, p. josort
z. vm. Näb. daselbst 4520

eAtchefselstr. 5 am Kaiser Friedr.-
Ring, 5- u. 4-Ziniuier-Wvh-

nungen, herrschastl. eingcricht., per
l,Okt . od. früher zu verm. 5343

LLme sehr schone4 Zimmcr-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Vorkstraße 11 im 3. Stock aus
1. Okt. z. v. Räh. das. Lad. 4187

LLalramftr 32,
Frontspitz-Wohnnng, 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu ver-
mieihen. Näh. Part . 6225

3 Zimmer.
delheidstr. ' 46, Mtlb. sch. 3-Z.-

^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leittier . Wwe. 6970

43ila,ser Friedrich-Ring 74 ist die
2*  derrschasll . Park .- Wohn . , 6 Z ..
Bad u. reich! Zubeh. aus gleich o.
pater , . om. Näh. das. 6936
A > tcotasftr . 2 » . » , Wohnung

von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.

«selbst Part. 1933

i i
(Sieg , uiöbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Billa, i. best. Kur-
viertcl, sch. schalt. Garten, 5 Zim.-,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
/ ■̂ teiSbtrgftr. 5, 2, e. Wohn. v.

5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1 Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

remferftr . 54, 5 Zimmer
vJ ' nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-

wm fragen daselbst od . Secroben-
> straße 31, Part . _J270

t̂ ahnstraße 20, sch. 5,Z-.»»ner-
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. svf. vd.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054

Hj>cubau, Dotzheunerstr. 57
■*' * ’ 3 - u . 4 - Zim . - Wohn ., d . Neu¬
zeit entspr., aus sosort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
yjjcuöau Dotzheimerftr. 69 3- u.
-v *' 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
^dieiweidenstr. 6, nahe am Bis-

marckrinq, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Ziinmcr-Wohnungcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenauszugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od. Druden¬
straße 5 bei Muttz . 6138

7L,mserstr. 54, 4 Zimmer 8
nebst sämmtl. Zubeh., d. ^

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 4269

Nvltlta » Gneisenaustr. 2b, Eck-
Ulllvllil Bülowstr., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elekir. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Roderstraßc 33 bei
Pöhr . 6038
^lörnerstr . 7, 1, ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse aus 1. jDU.
ob. später zü verm. 5922
CHH>.a»izerstr. 66», 4 Zim., Küche,

Zubeh., Gartenbenutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part._ 5315
C| } eubau PhilippSvcrg.r. 8aJ
VI - 4-Zini.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
«Z .icblsti. 22, nächst d. Kaiser.
wV Fricdrich-Ning, sind schone
4-Zilii.-Wohn., der Neuzeit ent-
sprechend, eingerichtet, z. vm. 8734

Riehl strahe 17
sind 2 Wohnungen« je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-blstraße 17. 1. Et. 8549

eFkcharnhorststr2, Neubau, hinter
der Blüch-rschule, schone, freie

gesunde Lag-, sind schone Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

^ ^ .otzheimerstr. 83 , 'Neubau
Südseite, comfort, eiliger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., cv. früh. z. v.
Näh. vis-a-vis, Dotzheimerftr.. 90,
1 Stiege_ 968
^^ otzbeimerstr. 85, Bel-Etage,
H 3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Noitmann. 5123

(Krbacherttrahe 7
(Neubau), eleg. 3-Zii»mer-Wobn.
mit Bad zu verm._ 5819
^JJ -cubau Ecke Ktrchgaffeu. Faul-
vl brunnkiistr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Olt . an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Atoriy-
straße 70, 3. 6138

^eerobenstratze 8 schöne
V 3 . Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
in Gartenbaus. 8878

Atchiersteinerstr. 22, Neubau, ist
in der 3. Et. eine 3-Zim.«

Wohn., der Neuzeit entspr. Aus¬
stattung, per sos. od. spät. z. vm.
Näh. Part . _ 6373
asL^ aldslraß- Dotztieim, geräumige

3-Zilnmer-Wohnung zu ver¬
miethen. Näh. Baubureau Blum
Rbeinstraße 42-_ 6053
«T ^ cltritzstr, 39, vier u. 3 Zim,

1. u. 2. St zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

3 iethcuring 10 sch. 3«Zim.-Wohnungen, d. N. e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._6264
_ 2 Zimmer. _
^e ^ otzheiinerstr. 14 ist im Seiien-

bau die Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
^aitingstr . 5, 2 Z .mmcr und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. _ 4911
tfüiadftr , 28, schone2»Zimnier-
vl - Wohnung ui. Zubeh. (Mtlb)
per 1. Olt . zu vermiethen. Näh.
Bdh. Part . 6214
LLinc Wohnung ans 1. Okt. z»
>2/ verm. Ludwigstr. 9. 6122
^AiXheinstr. 68, 2 Zimmer nach
v »- vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
^As) ömerberg 2/4 eine schone
"I - Wohnung v. 2 Ziin. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St . l. 5758

^ ^ ndwigstr. 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632
4 ^ urc»ib»rgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeosen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757
<,HA4oritzstr. 12, Mtlb. 3 Zim.
♦VI und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen._ 6186

Nerothal 2S,
hcrrl. Bele-Etage, 3 Z., 1 Tab.,
Kücheu. Zubeh., Gas, elcki. Licht,
Garten g>. od. spät, zu vm. 5288

3- Kine schöne

der 'Neuzeit entsprechend, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen-
babn „Unter den Eichen" ist
aus 1. Oktober, event. später
an ruhige Leute zu verm. Näh
bei Georg Jung , Gärtnerei,
Platterstraße 104. 6388

R üdcsheimerstr. 11, verl. Adel¬
hcidstr., ist eine Herrschaft!

Z-Zim.-Wohn. (3. Et.) >». Centiwl-
heiz. zu vm. Näh. daselbst
Baubüreau, Souterrain. 5374
^ANiedstr. 4, an der Waldstr., ist
ol eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch geth.
zum 1. Okt. zu verm._ 6152
(Achwatbacherslr. 55, Bdh. 2 St .,
v© ist eine fr. 3-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
Näh. daselbst. 6030

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschlußauf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913

.̂ (chwalbachcrst. 55, Hth., zwei
Wohn, von je 2 Zim., Küche

u. Zubeh. auf 1. Okt. nur an kl.
Faistilie zu verm. Näh. Borderh.
2 Et._ 5754

Scharnhorststrasze 19,
Eck- Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2.Ziiii.-Wohnungcn
in einem Abschuß per sosort oder
1, Okt. für 480 Ml . u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part . l. 6059

^ - ricdrichstr. 45, Hth. P ., 1 kl.
Zim. f. 1 auch2 Pers. auf

1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795'
t̂ - riedrichstr. 45, Hth. P ., 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

leere Mans. an einzel. Person
zu vermiethen 6050

_ Hermannstraße 17.
Ĥ ranienstr. 54, schöne, große

Mans. IN 2 hoh. Fenstern v.
1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lks. 6325
LHm gr. heizb. Atansardenzim.

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Nöderstr. 21, 2.  9838

LLalramstraße 37
ist eine Mansarde zum 1. Oktober
zu vermiethen._ 6307

Ü| | n eine ältere, alleinstehende
^1 - Dame schönes

Wchn-«. Schlasimier
für längere Zeit zu vermiethen gef.

Mittelpunkt der Stadt . _
Offerten unter J . 0 . 5864 an

die Exped. d. Bl. 5863

Msirtirts Zimmer.
dlerstraße 60, Part ., erhallen
reinliche Arbeiter gute, bill.

Kost und Logis. 6178
>ALerllai»straße 12, 2 r., niöbl

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu nenn. 5907

hübsch niöbl. Mans. an
einen anständigen jungen

Mann oder Fräulein zu verm.
BiSmarckring 26, P . r. 6005
<A2leichstr. 8, 2 St ., möbl. Zim.

mit oder ohne Pension zu
vermiethen._ 6360

Möbl Zimmer
zu vermiethen Dotzheimerftr. 21,
Part , rechts, _ 6241
Schöll möbl. srdl. Zimmer zu
w vermiethen Dotzheimerftr 21,
Part . 4872

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
stkäh. Part . 4044
Lr^clenenstr. 1, b. Roser, erb. 2

anst. Leute eins. möbl. Zim.
ans gleich. 6403
I  möbl. Alans, zu verm.Her«

mannstr. 17, 1 l._ 6384
Löbl. Zimmer zu verm. per
- Monat 20 M.» Hellmund-

straße 26, 2 St . l._ 9449
rfiiut mob Zim. m. 1 auch 2

Betten zu verm. Hellmund-
straße 22, 1. 6104
^Lellmundstr. 56, Stb. 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 420

^ » irschgraben 6, u St . lks.,
freund!, möbl. Zimmer an

Herrn zu verm. 5621

^^ reundi. möbl. Zim. p. 1. Sep-
'O tember zu vcrmiethen. Näh.
Jahnstr. 46, 1 r. 6183

iiVLAaldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohn., sofort oder 1. Okt.

zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheiilstr, 42. 2650

LLalramstraße 32,
Mansard-Wohuung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm
9läh. Part . 5520

Eine kleine Wohunng,
2 Zimmer und Küche, auf 1.
Oklober zu verm. Sonncnberg,
Wiesbadenerstr. 33. 6374

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche auf sofort

zu vermiethen 4789
_ Platterilraße 1.
I ^Xine schöne Part .-Wobnung am

Walde. 2 Zim.» Küche und
Zubeh., z. vm. Hahn i. T , Wies»
badcnerstr. b. Angull Schauß. 6129

I » Biersladt
ist eine 2<Zini.-Wohnung (1. Dt,)
und eine 2-Zim.-Wohnung (Dach)
auf 1. Oktober zu verm. Näh. b.
Gastwirth Stiehl . 6228

1 Dimmer.
4j»ine heizb. Mansarde an einz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67, 1 St . 5946

zrartstratze 23 , J,
gut möbl. Zimmer mit Pension
(60 Mk.) zu verm._ 6310
wags öbl. Part .-Zini., sep. Eing.,
»" I sosort zu vermiethen
6197 Kcllerstr. 6, P.
/Flchlaislellc zu verm. Metzger-

gaffe 35, Laden._ 6156
öbl. Zimmer sür Kaufmann

oder Geschäfts-Fräuleiu zu
verm. (16 Mk.). 5574

G. Harz, Ncrostr. 46, 1.
Oranienstr . 60 , 3,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
Mlialterslr . 24, 2 St ., sch. frdl.

niöbl. Zim.  zu vm. 6369
Lounge Leute erbalten Kost und
iy) Logis. Richlstr. 4, 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5268
_ Römerberg Nr. 28, 3.
^ »(chachtslr. 5 , erh. anst. Arbeiter

Schläfst. Näh. Vdh. p. 3378
e charnhorststr.20,2St.recht-,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 29^9
O immer mit 2 Betten zu vmn.

<Q Schlachthausstr. 8, 3 Tr . 5057
AL chulberg6, 3, mehr. frdl. möbl
v Zimmerm. 1 u. 2 Bett. paff,
auchs. Kursremde, bill. z. v. 5271

1
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18. August 1903. Nr. 191.
/Lin möbl. Zim. zu vermiethen

Riehlstr. 8, Hth. 3 St . 6391
(Ikeerobenstr 2, ist eine heizbare
^ Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh. daselbst Part ._
/^ lteingasse 16, erh. anst. jg. Mann
'v möbl. Zimmer._ 6389
Ĉ urtg. anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
t̂ unge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr. Malsy, Schier-
stcinerstraße9, Hth. 1 r.  4470

Schwalbacherstr . 27,
Mtlb. 1 r., erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle. 6299

^ ^ ut möbl. Parterrezim., in derNähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tenneldachstr. 2. 5634

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 4220

Ein anst. Mann erh. Kost und
Logis Wellritzstr. 19, 2. 6406

CTÄalramftt. 9, 2 r., h, möbl
Zimmer zu verm. 6236

^unge Leute erhallen Kost und
Logis Walramstr. 25L 1.

5916 I . P . Decker.

t 37 ®ennen0 4 reinliche Ar-
beiter Logis erhalten._ 9956
HAU4öbl. Wohn- u. Schlaszim.
wl event. auch einzeln zum
1. Sept. zu verm, M. Danilow,
W-ilstraß- 11, 2. 6040

Lŝ orkstx. 14, 2- Et . r . möbl.
Qy  Zimmer m. bürgert. Pension,
12 5DM. per Woche. 5726

Veustone«
Nähe Kuryaus,

Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badmerstraße 32_ 588

IMa ©rantfpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Peusio ».
Elegante Zimmer, großer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Laven.
Großer schöner Lade»

eventl, mit Souterrain, F-riedrich-
straße 40 tan der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn e i d e r, per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gaffer & Co,

Laden
und Ladenzim., m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I . MooS , Weinhdlg. 5218

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. H-ll-
mundstr. 40. 1 St . l. 5911
LLerderstr. 25, schöner Ladenm

Zimmer, Keller und Neben-
räumen, sowie Werkstattu. Lager»
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972

Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

Mauritius str. 8
ist ein kleiner Laden, besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst. 4651
(Achöner Lade« mit2 Schau-
^ ^ senstern und großem Ladcn-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf, Metzger-
gaffe5. _ 2961
/großer Laden, Rheinstr 73,
^ Nassen!passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, Herren»
schneidcrei oder als Bureau für
Architekt re., zu verm. Näheres
nebenan im Laden. 5336
LsLvaldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2.
u. 3 Ammer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

Ein gutgehender

Wetzger-Ecklnden
mit Wohnung zu verm. Näh. in
der Exped. d. Bl. 6216
m
tt (in Mittelpunkte der Stadt (best?
A3  Geschäftslage ist ein Laden
für die Monate November und
Dezember, paff, für einen Weih¬
nachts-Ausverkauf bist, zuv»i.
MH. in der Exp. d. Bl. 6091

Werkstätten etc.
der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidftr. 64. P. 5689

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen. 5543
/Lin 84 Q .-Mtr. Parlerrcranm,

für Werkst., Lager ob. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

1 schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717

Fioschenbierkeller. worin seit
Jahren ein Flaschenbiergesch.

mit großem Erfolg betrieben, per
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße5 * 8278■üirchgasse 19, geräumige Maus.'  zum Möbcleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg_838

K
ßuxemvurgplatz2ist Werkstätte

u. Souterrain-Raum zu ver¬
miethen. 2134

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42, 6055

^Lchariihorststr. 26, Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

Pater zu vermiethen. 5438mcker,an Dotzheimerstr.stoßend,
als Lagerplatz zu verpachten.

Näh. Schwalbacherstr. 47,1 . 6260

^geeintester in. Vorkeller, darüberim Soulerr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22. Pt 1907
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590_Schulberg 21. P.

Alle kl. Pftkjiatt,
auch als Lagerraum auf den
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Yorkstraße 7,_ 6270

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Bahnhofes zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementlvaareufabrik

PH . Ost & Co.,
_ Mainzerstraße. 6263

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermiethen.

Näh. u. H. H, in der
Exp. d. Bl.

Kapitalien

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4'/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts aus gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

Lesen ii.Heck,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245
_Luisenstraße 41.

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst,
Treppen- und Fußboden Streichen
besorgt schnell und billig

CK Donath,
6410 Rer - straffe 9.

Blitzableiter.
Rcuanlage und Prüfen nach

staatlicher Vorschr. unter Garantie.atlicher Vorschr. unter Garant
Val. Vollmer,
Telegr. u. elektr. Schloßban,

6392 Sonnenbergerstr. 59._
Trockene

Zimmerjpäne und
Abfallholz

tu Hak« Moritzsiraße 23. , 6176

Wiesbadener General-Anzeiger.

ZlclungZ. und3. September
in Beinscheid . Nor 170000 Loose

Burg- LoOSe*3 *
Porto und Liste 30 Pf . extra.

6834 Goldgewinne ohne Abzug Mark:

200,000
Hauptgewinne : Mark00000

30 .000
20 .000
I0,000

104000- 10000
20*500- 10000
100400- 8000®
500. 20- 10000
100040- 10000
5000*6-30000
Xiooie versendet : General-Dablt

LmL  Miller&Ca.
in Berlin, Breitestr. 5

Telegr.-Adr.:GliiektmUller.
Loose in Wiesbaden

bei : Carl Cassel , Kirch¬
gasse 40. J . (Blassen,
Kirchg ’asse 51. F . de
Falioi -, Hofl,, Langg 10.
Moritz Cassel , Lang¬
gasse 6. 11. A.  M *sbe,
Wilhelmstrasse 30. Carl
Ment ®, gr. Burgstr . 17.

1297/57

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben;
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5 Bismarckriug 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz Llndacher.

HNLettfedern werden im
'V / Wiesbad.Wiesbad. Bettfedern¬
haus, Mauergaffe 15, mit
neuest. BettsedernreinigungS-
maschine gereinigt 6433

Hosen¬
träger,

^ haltbar, billig
, bequem

Kanfhaus
Führer,

Kirchgasse 48.

und
870

MteMMen
zeigen das Wetter bis 48 Stunden
vorher an. In eleg. Aussühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 cm h.,
je nach Aussühr. v. Mk. 1.80 bis
Mk. 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Neh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter re. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Wittas , Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus). 702

Kuhlen
§ von nur ersten

Ruhr - Zechen liefert zu

CoNsUM -Preif -n
gegen Baqr

Äug . Kiilpp,
Sedauplatz 3.

>4750 Telephon Nr. 867.

Brennholz,
Ia trockenes Kiefern• Absallholz
gebündelt 4 Ctr, Mk. 1.40 frei
Haus abzuqeben. Näh. in der
Erped » « 1 VM

Prima
Schmalz

per Pfund 52 Pfg.
Kirchner , 6316

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Butter
zum Auslassen das Psd. 75 Pfg.

Rheinstraste 87,
Eckladen . 6240

Zwetschenkrant
Pfund 20 Pfg.

Limbnrgcr Käse I-
Pfund 38 Pfg.
Schweizerkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.

Altstadt Consnm,
31 Metzgergaffe 31. 6003

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Neues Sauerkraü
Psd. 15 Pfg., prima neue Holl.
Vollheringe Stück 6 Pfg.,
10 Stück 55 Psg., neue Salz-
und Essig -Gurke » , prima neue
Kartoffeln zu den billigstn

Tagespreisen. 6341
Consumhaus

von

stöbert Weck,
Herderstraße 17.

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an¬
gefertigt 16800

Castellstr . 4,
3 links

SOeffere Herren - u. Damen-
'AJ  Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügeln angenommen

Seerobenstraste 24,
3126 hth. 1 links.

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r, 6211

Htenttreklninntionen
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Borzügl Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M . Jude , Rerostr. 16.

^tarlstr . 25, 1, guter Mittags
an.

tisch von 50 und 60 Pfg.
6326

Eine Anzahl Büffets,
sowie mehrere Slülaf-
zimmcr werde» billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi, Egenolf,

Schillerplatz 1.

Spezialität
in neuen und gebrauchlen

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größe»,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schrcibpulteu. s. w, billigst.
SchreinereiÄlois Späth,

Friedrichstr. 36, Hth. 5883

|iic SGihmlhn!
Innerhalb 6 Std. werd. Schäften
nach Maß angeserligt bei 3860

Joh . Blomer, Neugasse1, 2.
Bierftadt.

Bringe mein großes Laaer in
Drainageröhren von jedem Kaliber
in empfehlende Erinnerung

W . P . Mayer,
8244 Töpfermeister._

Schuhmacher
empfiehlt sich den verchrlichen
Ladengeschäftenzur Ilcbernahme
aller vorkommeudcn Arbeiten
Näh in der Erv. d. Bl. 2087

' In - und Ausland « *4
1«v^ei».Vt »5ddä.l .a »ixgn5t44

@in Schuhmacher übern.ArbeitRep.) für jedes Geschäft
(auch AuSbülse) Sedanstr. 11. 6108

Schnlerpenston
Schüler finden gute Pension bei

sorgt. Aufsicht, griiudl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
daS Einjährig-Freiwilligen-
Examen. 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenswünsche
erhielt Deutsches Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewäbr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg ift. Ausführliche
Brochüre M. 1.20. 501/83
R . Ofchman «, Konstanzv . 153.

Wn ktilhe Hmalh
wünscht, wende sich vertr. an
Reform. F. Gombert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausm. 792/20

Kartendeuterin*
Berühmte , sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Süreer Ww„

4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

^ >ie berühmte Phrenologiu
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends._ 4235
tÄ .wja., mög. std; vertrauensvoll

wenden an Fr. Meilicke
Heb., Berlin LlV.Lindenstraße 111
V. 1. 729

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u, 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Berm., z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bstpean Reform,
Berlin 8. 14. 793/^0
msssswwmwmvmmam
Schüler-Pension,

Jahnstr . 1, Wiesbaden
Gute Pflege, gewissenhafte Er¬

ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realghmnasiallehrera. D

Kaiser-Daiuiramil
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16 —22. Aug. 1908.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Insel Java.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.
Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *,  9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4,  5 , 6, 7, 8, 8.30t.

An und ab Kailerstraße—Eentral-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Siadthalle): 8.10», 9. 10, 11,
12, 1, 2. 3, 4, 5, 6. 7, 8,9t

An und ab Kaiserstraße—Centrgl-
babnhof5 Minute» später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

DmOr-Falirlk«.
Nhcin-rampfschiffahrt.

Kölnische und Düfseltzorser
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Eoblenz.8.05,9 .2b(Schnell»
fahrt „Borussiâ und „Kaiserin
Augusta Vicioria*), 9.50 (Schneü-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshause,i, 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2-25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wie-b-dest
. flqrf, Bi -briL Morgens 7 1/» ' llhr

Eine gebrauchte, noch gut er.
haltene

Ladeneinrichtung»
für in ein Colonialwaaren-
Geschäft, zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos , Finch jun. zu Main,.

Rentables
Maas,

BiSmarck-Ring, oder dessen Nähe,
2» u. 3- oder dopp. 3-Zimmer.
Wohnungen sof. zu kaufen gef.

Offert, unter R. H 0250 an
die Exped d. Bl. 6256
Cvaufe mit größerer Anzahlung
«4 rentable Wohn- u. Geschäfts-
Häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22, 1.

ilnlw .nt.
Weinkeller,

massives Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckerxäume. 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
Hesse«, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l ‘/a Morgen angelegteri
Obstgarten.

Gefl Off. u. 8ah. 681 an die tz
Exped. d Bl. _

(Sin einst. Wohnhaus
Mit Stall und Garten, steht bej
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4.  5901

60- 70 Rxtb«
Baugelände, ä Nuthe 350 Mk„
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigkU Jahren zu bej
bauen, sofort zu verkaufen. 2821 1

H. Löb, Kellerstr. 22, 1. s
Reutabl . Etagenhaus,

Bor- und Hiutergartcn 3-
u 4 -Zimmerwohnung, paffend
für Beamten u. Rentner für l
78 000 M netto u. 1000 M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller,
straße 22 1. 2347

Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zini.-Wohnung n mit Palkoneq.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl, s
Adclheidstr. für 75 000 M. feil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2280

Eckhaus
mit geräuinigci» Eckladen, in dem
seit viele» Jahren Droguen -Ge-
schäft betrieben wurde, in guter
Lage, ist sof. an Selbstkäufer zu
verk. Anzahl, ca. 12—15.000 M.
Näb. in der Exped. d. Bl. 6359
^U) -osa -Kakaou mtKafig, äußerst
Ol  lieblicher Damenvogel und
eine Nachtigall zu verkaufen
6267 Emserftr. 40. 1.

Blutfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. ' 5800

2 Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 6234

1 Landauer,
2 Breaks, neue und gebrauchte
Federrollen zu verkaufen
6379 Helenenstr. 5.
g >̂ otzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zwe ck brauchbar, zu verk. 5166
gLui Holzschüü, 3.60 m lang,
»X' 0,58 m breit, zu verk. Adser-
straße 16, Hth 2. _ 6333

Eine complette

Metz ^erei-
Emrichtung
zu verkaufen 6383billig zu verkaufen

Schachtstraße 17.
K Coup «,
I Landauer»
L Halbverdeck,

fgst neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
LUKeuc Atdcrrolle, 30 Etr. Trag-

kraft, zu verk. PH . Rühl.
Helpflenstraße3, 6268

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagen mit Sitz,

te Schneppkarren, 1 ae-
Uhrauchtsr Fuhrwagen zu verkaufen

Lehrffrqße 12. 6317
L Metzgerwagen,l Break

billig zu verkaufen 6917
iraße 17.

2  Breaes,
6-sttzig, b. z. verk. Dotzhejmer-
straße 74 bei Fr , Jung . 3190
A Hcrve, f. neu, nicht groß, bilt^
r* »u verk. Adlerstr. 38. L22

ll
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